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Oesterreichs Rückgrat.
Dr . von SeiÄler hat am 16 . Juli viel Bekemmr-

Nut gezeigt , als er in seiner von un -K gestern auszugsweise
wiedergegebenen Programmvede im österreichischen Abge¬
ordnetenhause das deutsche Voll als das Rückgrat des viel¬
gestaltigen Staates bezeichnet^ . Ob die Völkerschaften der
Donaumonarchie politisch reif genug sind , die Wahrheit der
Erklärung des Ministerpräsidenten einzusehen , muß leider
bezweifelt werden . Hätte sich wir bei Ausbruch des Krieges
eine Regierung gefunden , die das deutsche Voll nicht nur
ols Rückgrat ansah , sondern auch als Kern des Widerstan¬
des gegen die Feinde ringsum organisierte , es stünde heute
nicht nur vieles , sondern alles besser in der Doppelmon¬
archie . Statt dessen wurde mancherlei versucht , wurde mit
Versprechungen gearbeitet , deren Erfüllung die nationalen
Gegensätze nicht abschleifen , sondern verstärken mußte . Und
uns will scheinen, daß auch Las Bekenntnis Dr . von Seid-
lers allein nicht genügt , um den Staat Oesterreich mit stäh¬
lerner Willenskraft zu erfüllen . Seine Rede würde zwar
im Reichsrat mit Händeklatschen unid stürmischem Beifall
ausgenommen , allein die Zukunft kann erst erweisen , ob
diese Begeisterungsausbrüche auch das Material zu poli¬
tischen Taten enthalten . Wäre es in der Vergangenheit
und vor allem während des Krieges möglich gewesen , eine
wirklich zentrale Staatsgewalt zu schaffen,
der Donaumonarchie wäre viel Leid und viele harte Prü¬
fungen erspart geblieben . Es fehlte die Kraft , die die
widerstrebenden Elemente der Pflicht zuführte , zunächst dem
Staat zu dienen . Tschechen und Polen Slowaken und an¬
dere Völlersplitter hielten es für ihre Aufgabe , von der Re¬
gierung nationale Zugeständnisse zu erpressen . Ob der
Staat dies ertragen konnte , kümmerte diese Leute nicht , da
sie nich , wie die Deuschen , ein Pflichverhälniis anerkannten,
das höher stand und steht als nationale Sondervorteile.

Dr . v . Seidler hat nun dargelegt , daß sich m Oesterreich
.» nicht gegen und nicht ohne die Deutschen regie¬

ren lasse. Das ist eine Wahrheit , für die Bestand und Ge¬
schichte der Donaumonarchie zeugen . Wer gerade das wollen
die Gegner dev Deutschen nicht wahr haben , weshalb sie in
mehr als kurzsichtiger Verblendung versuchen , eine Regierung
gegen oder doch ohne die Deutschen zu führen . Diesen sollte
es zwar weiter obliegen , zu arbeiten und zu kämpfen , Mein
die Früchte dieser Arbeit sollten den andern Völkerspliltern
zufallen . Wahrend die Deutschen Oesterreichs Wohl zur Not
einen eigenen lebenskräftigen Staat bilden können , ist dies
den anderen Nationalitäten unmöglich . Sw erkennen das
zum Test auch , aber die Folgerungen , die sie aus dieser Er¬
kenntnis ziehen , sind sehr eigentümlicher Art . Sie suchen die
Deutschen geographisch noch mehr einzuengen , wie in Böhmen
und in den Älpenländern . Der Neid ans die größere wirt¬
schaftliche Regsamkeit der Deutschen ist dabei vielfach die Trieb¬
kraft . Trotzdem hätten die nationalen Gegensätze niemals
eine solche Schärfe gewonnen, , wenn die Verteidigung der
Deutschen immer der Ausgabe gewachsen gewesen wäre.
Tschechen und Polen bildeten - in der Hauptsache ge¬
schlosseneVerbände , die in nationalen Fragen unter allen Um-

: ständen zusammen und einheitlich anftraten . So ließ sich die
Polnische Sozialdemokratie selbst von dem Polenklub und den
nationalen Demokraten nicht an Energie der nationalen Ge¬
sinnung übertreffen . Dagegen leisteten sich die Deutschen Len
Luxus , in Viels Parteien auAetnanderzusiallsn , die sich nicht
nur erbittert befehdeten , sondern auch mit den nationalen und
Politischen Feinden des Deutschtums parlamentarische Mehr-
heiLsbildnngen versuchten . Die letzten drer Jahrzehnte waren
angefüllt mit MißlMigksiten der Deutschen . Der Krieg hat
viele Gegensätze ausgeglichen , wenn auch nicht- soweit , daß in
allen deutschen Parteien die Notwendigkeit einer wirklichen
Gemeinbürgerschaft erkannt wird.

Es ist ein geschichtlich bedeutsames Wort , das Dr.
d . Seidler am 16 . Juli im Wiener Parlament ausfprach:
die Annahme , der Zusammenschluß der nicht deutschen
Parteien könne zu einer Mehrheitsbi -ldung führen , fei
rin kaum verständlicher Irrtum . Das ist nichts anderes
als eine Absage an jene slawischen Parteien , die sich
schon bereit hievten, . ' T »'. v . Siedlers Erbschaft anzich
treten , in der Absicht , eine Regierung gegen die Deutschen
A bilden . Der Ministerpräsident hat noch, mehr getan,
indem er hinzufügte , daß die Regierung entschlossen sei,
an der Politik festzuhalten , die in den Deutschen das
Rückgrat der Donaumonarchie sieht . Eine Gehässigkeit
M >en andere Volksstämme enthält das nicht . Das hat
Tr . d . Seidler besonders hinzusügm müssen , weil dis
schlechten politischen Gewohnheiten des österreichischen
Parlaments Mißverständnisse und Mißdeutungen ge¬
radezu Hervorrufen . Wer treu zur Dynastie , wer treu
Zum Staats Oesterreich hält , ist zur Mitarbeit ohne Un-
Wed willkommen . Aber das verlangt auch die reinliche
Scheidung der Geister , die lebens n o twe n diae

Trennung von Abtrünnigen und Hochver¬
rat e r n.

, Nebex die polnische Frage
leiste in seiner Rede im Herrenhaus Ministerpräsident Von

Seidler : Dieser Krieg stellt unter anderen gigantischen
Problemen auch das Politische auf die Tagesordnung . Er
bedeutet gewissermaßen die S ch i ck s a l s sin n d e des
Polnischen Volkes, die über sein künftiges Los ent¬
scheidet. Ein Teil dieser Entscheidung , die Befreiung vom
russischen Joche , ist glücklicherweise erreicht . Es handelt sich
aber noch um ihren positiven Teil , uni die Grundlegungder künftigen Existenzbedingungen des polnischen Volkes
in einer Weise , welche Len eigenen Bedürfnissen ebenso ge¬
recht wird , wie denen Oesterreich -Ungarns bezw . der Ver¬
bündeten Mächte , die dieses Befreinngswerk vollbracht
haben , und den sonst in Betracht kommenden wichtigen In¬
teressen . Ich bitte überzeugt zu sein , daß die Regierung,
soweit es in ihren Wirkungskreis fällt , alles aufbieten wird,
um eine solche allerseits befriedigende Lösung zu fördern.
Sie wttd dies mit um so besserem Erfolg tun können , je
mehr die österreichischen Polen durch ihre politische Orientie¬
rung dazu beitragen . Aber nicht nur dem großen pol¬
nischen Problem , sondern auch dem kleineren , der Wie-
derausrichtung Galiziens, steht sie mit wärmster
Sympathie gegenüber . Sie bietet alles auf , um die in dieser
Richtung durch die ZeitvekhLMisfc begründelhn Schwie¬
rigkeiten so rasch wie möglich zu überwinden . Besonders
die brennende Frage der Kriegsleistungcn steht in dieser Be¬
ziehung obenan . Hier handelt es sich um den durch allgemeine
Rechtsgrnndsätze und durch posiitibes Recht sanktionierten
Anspruch , für dessen Verwirklichung aber Voraussetzungen
noch unzulässig sind.

Im österreichischen Abgeordnetenhanse ist ein tsche¬
chischer Antrag betr . Anklage gegen die Mi¬
nister wegen Erlassung der Kriegsverordnnng ein¬
gegangen.

Die Beschlüsse des Klubs der deutschen Sozialdemokra¬
ten , sowohl die Kr > eg s kre d it e Wiedas Budget-
Provisorium abzulehncn und des Polenklubs,
in seinrr Haltung zu verharren , sind- für die weitere Ent¬
wickelung der parlamentarischen Situation sehr bedeutungs¬
voll . Auf Grund der Stellungnahme der beiden Parteien
dürften bei der Abstimmung über das Budget Provi¬
sorium 210 Abgeordnete dafür und 247 dagegen
stimmen.

Vom Kben6 eMen KngrMtoFos.
Von unserem zur Westarmee entsandten Kriegs¬

berichterstatter erhalten wir folgendes Telegramm:
Westen , 18. Juli.

Obgleich der Feind gegen unseren Ansturm über die
Marne besonders hartnäckigen Widerstand leistete , ist uns
der Uebergang gelungen . Allerdings sind es hier unserer¬
seits auch bekannte und bewährte Divisionen , die wieder
einmal die Kraft des Gegners brechen . An einzelnen Stel¬
len versuchte er verzweifelte Gegenangriffe , die aber sämtlich
abgeschlagen wurden . Auch der Masseneinsatz von 80
feindlichen Flugzeugen, die gegen 7 Uhr abends
über dem Marnetal mit besonderem Jagdschutz erschienen
und durch ausgiebige Bombenwürfe Verwirrung in unsere
Erfolge zu bringen suchten , vermochte das Ergebnis des
Tages nicht zu ändern . Zwei unserer besten Geschwader
nahmen sogleich den Kampf auf und brachten dem Feinde
fünffach höhere Verluste bei , als sie selbst in den
Turnieren Mann gegen Mann mutig erleiden mußten.

Südlich Jaulgonne wurde abends , nach Abwehr
heftiger Gegenangriffe , südlich der Bahn auf dem linken
Marneufer im Surmelintal Moulins und Paroy genom¬
men , wozu heute morgen die Farm Les Etangs kam , die
am westlichen Rande des Bois de Conds liegt.

In Richtung Dormans versuchte der Feind nachmittags
seine Gegenangriffe mit Tanks, von denen wir
drei schnell erledigten.

Nordöstlich Chambriezy gewannen Patrouillen und
Stoßtrupps im Walde von Reims Boden und nahmen eine
feindliche Batterie.

Unsere Bombengeschwader belegten während der Nacht
Chalons und Suippes ausgiebig mit Bomben.

Alfred Richard Meyer , Kriegsberichterstatter.

Osr LMsrgemg über Mn
Fast überall gelang das Uebersetzcn ans Pontons - ohne

Störung. In früher Morgenstunde wurde Dormans
erstürmt . Gleich- diesem Orte fielen trotz heftigster Gegenwehr
dr » Marnedörftr RcuillY , S -auvignY , Conr -thisizy , Soilly , Eha-
venay , Vaffy , Bouquigny und Troifsy . In - hartnäckigem Rin¬
gen mit dem tapfer sich - wehrenden F -einde wurde
in einem Anlauf der HöhenkaMm -erstritten - und kämpfend das
Vordringen gegen Süden und Osten fortgesetzt . Bereits um
die Mittagsstunde war ein großer Brück e rcko Pf geschaffen.
Vareuil -le -Povt genommen , das nördlich anschließende , ans
-einem Bergkegel liegende Chatillon -snr -Marne umkreist und
bald d-ara -uf zu Fall gebracht . Die Gefangenen äußern
sich sehr niedergedrückt . Einige von ihnen geben an , daß fett
ach! Taren täglich der Angriff erwartet fei . Alle Vorberei¬
tungen zur Abwehr seien getroffen und verstärkt worden . Die
Erfolglosigkeit aller Abwehrm -atznahmen bedrückt die Gefan¬

genen schwerer, als ein rerner Ueberraschungs -ersolq es ver¬mocht hätte.
Der Kampf tobt in derselben Gegend , in der dieselbe Ar¬mee des Generals v . Einem in jener Champagn « .

Herbftschlacht dem Slu -rmheere Joffres den DurchbruchVerwehrte . Damals standen 5 deutsche Divisionen gegen 30sr-anZösisch ^ Divisro -N'w im Kampfe . Die deutschen Maschinen-gewchre mähten dw Schlachtreihen der französisch -m Stürmernieder , und Berge von Leichen -häuften sich übereinander . Jetztkämpfen dort mit Lift und U-eberlegnng die deutschen In¬fanteristen.

fast ohne einen Mann zu verlieren.
Die deutsche Artillerie fährt im offenen Felde ans , währendder Franzose nur mit wenigen Batterien antwortet derenmatte Schüsse unbeachtet bleiben.

Der Angriff -am 15. Juli hat die Franzosen - das
gesamte erste Stellungssystem

m -der Champagne gekostet. Die Witterung war ungünstig;trotzdem wurden die französischen Batterien sovollkomnren niedergekämpst , daß die deutsch« Infanterie mit
geringen Verlusten die erste Stellung nahm . Der Wi¬
derstand der Franzosen war überall rasch gebrochen . Die fran¬zösischen Stützpunkte wurden überall schnell gefaßt . So dichtfolgten die Deutschen dem Feuer , daß sie d-iö S tollenaus -
gänge besetzten , ehe die Franzosen heranskounten . OhneWiderstand zu versuchen , ließen sich Hunderte gefangen neh¬men . Bereits am Mittag hatten sich die Deutschen im gewon¬nenen Gelände eingerichtet und sich sicher« Verbindungen nachrückwärts Lurch das Trichterfeld geschaffen.

Ner ckeuffsre ^suerorkan.
Das Artillericsener , das bei der Armee des General¬

obersten von Einen , in der Nacht vom 14. zum 15. den An¬
griff cinlcitete , war in seiner Art , Stärke und Dauer das
gleiche wie an der Somit « , in Flandern und an der Aisne.Das wellige , waldige Hügelland schuf besonders schwierige
Verhältnisse für die wirksame Durchführung Die geg¬nerische Front war im Verlaufe von drei - Jahren zumvollendeten Festungssystem ausgebaut . Der
Gegner war nach den . bisherigen Offensiven in erhöhter
Abwehrbereitschaft . Die Franzosen hat¬ten den Angriff erwartet und sich mitallen Mitteln vorbereitet. Dennoch zerschlugdie deutsch« Artillerievorbereitung das feindliche Abwehr¬feuer und setzte in kurzer Frist eine französische Batterie nachder andenr außer Gefecht. Dile französische Artil¬
lerie, die sich anfangs verzweifelt gegen den deutschenFeucrorkan wehrte , war eine Stunde vor Sturm¬
beginn völlig zum Schweigen gebracht. Un¬
gestört konnten im ersten Morgengrauen die Deutschen zumSturm antreten . In einer Viertelstunde war die tiefe , durchdie deutschen Granaten in ein wildes Chaos verwandelte
Hinderniszone durchschritten und die erste Linie übcrrannt.
In Panikartiger Flucht hatten die Franzosen
ihre Stellungen geräumt . Wo der Gegner zurüüblieb , war
er tot oder verschüttet . Aus Stollengängen kamen unge¬
zählte Schare -, mit erhobenen Händen und wurden nach
rückwärs abrransportiert . Sofort nahmen Pioniere und
ArmierungSsoldaten die Wiederherstellungsarbeiten an der
Straße auf . Bereits zwischen 8 und 9 llhr morgens fuhrendie erste» Batterien und Kolonnen durch die Trichterzone.
Die Hoffnung der Franzosen , die Deutschen wieder zurück-
zuwersen , scheiterte . Mit geringen Opfern ist ein großer
taktischer Erfolg errungen worden.

In den deutschen Ausgangsstellungen , die sich- süd¬
westlich Reims hurt nördlich der Römerstraße an der
Magentahöhe hinziehen , traten die deutschen Truppenin der Frühe des 15 . Juli zum Sturm an . Tie Bereit¬
stellung hatte fast ohne Verluste stattsinden können , trotz¬dem di -e feindliche Artillerie lebhaft schoß . Schwerstes
Min -ens -euer hatte das srin

'
Ech : Drahthindernis niedee-

g-elegt , Und loo dies nicht geschehen , öffneten d ie Pi -o-nieve
den stürmenden Truppen eine Gasse . Der erste Wider¬
stand des Feindes in den vorderen Gräben war gering.
Mit Maschinengewehren verteidigte er jedoch einzelne
Stützpunkte irr der SumPsniederung der Veste und im
Prosn -esabschmtt . Oestlich der Besitz hatten die Franzosen
in der Voraussicht eines allgemeinen Angriffs schon
lange vorher planmäßig dis Stellung bei Beaumont und
südlich des AiSn -elanals zur nachhaltigen Verteidigung
eingerichtet und sich tsifoestaffeit ausgestellt . Dem Zu¬
sammenwirken aller Waffen mit der Infanterie , beson¬
ders der Pioniere , sowie dem schnellen Vorkommen der
Begle -itbatt -erien war es zu verdanken , daß die Division,
von den Höhen überall vom Feinde ungesehen in die
Niederung hinabst :ig -end , dennoch Prunah einnahm,
und schon um 9 Uhr Vonnittags eine Linie östlich Sil-
lerh über Prunah hinaus erreicht hatte . Am Abend war
das -eroberte Gelände in einer Tiefe von durchschnittlich
3—4 Kilometer in der Hand der Division.

Hierzu zwei BeLlagm.



vre ftrsSegilcks kssemung Ses L^orges
bsr Reims.

Di« rechte Wank « von Reims deckt das waldvge Berg-
qelände von Nauroy—Moronvillers, das . von einzelnen kah¬
len , im Anfängedes Krieges weltbekannt.gewordenen! Gipfeln:
Cornillette, Höchberg , Keilberg, Poehlbcrg und Fichtelberg
überragt, einen sestungsa,rügen Stützpunkt bietet. Hier hatte
sich 1917 Nivelles Frühlingsoff -ensive totgelanfen. Immerhin
war es' um den Preis ungeheurer Verluste der feindlichen
Ueberrnacht gelungen, nach wochenlangenhin- und herwogen-
den Käümpf-en vom 17 . bis 30 . April 1917 sich in den Besitz
der beherrschenden Berggipfel zu setzen. Diese Höhen gestatte¬
ten dm Franzosen eine dauernde Beobachtung der Vorgänge
bis weit in unser Hintergelände. Außerdem übte der Gegner
von den Eckpfeilern der Stellung , dem Mont Cornilletie und
dem Aichelberg, ständig eine überaus lästige flankierende Wir¬
kung auf die Linie am Lungcnrüüen bei Baudissirreourtans.
Zur Verteidigung ist dieses ganze Gelände 'mit zahlreichen
muldenartigen Wellen , durchsetzt von vereinzeltenWaldstücken,
überragt von vorzüglichen Veobachtnngspunkten, schon von
Natur besonders W-eignet . liebevall findet der Vrtidigö
Deckung gegen den Angreifer, der über ein freies Schußfeld
anliaufn muß. Dieser taktischen Bedeutung entsprechend ist
das ganze Bergmafsiv von den Franzosen in mehr als ein¬
jähriger Arbeit auf das stärkste anZgebcmt worden. Trotz
dieser Schwierigkeitenist Len angesetzten Truppen die Erstür¬
mung der Höhen im ersten Anlauf gelungen. Heute steht un¬
sere Führung von den fchwammartig durchlöcherten Höhen-
'ämmm bis weit in den Boslogrund und hat Einblick in die
Truppenbewegungendes Gegners ine Raume der großen La¬
ger und Magazine von Mourmelon-le-Grand.

Der neue deutsche Sieg an der Marne und in der
Champagne wurde am 16. Juli erweitert.

Heftige Gegenangriffe, die der Feind mit stärksten Kräften
unter Einsatz zahlreicher Panzerkraftwagcn unternahm,
steigerten lediglich seine Blutopfer sowie seine Einbuße an
Gefangenen. Ueberall brachen die feindlichen
M ass e n an g riss e blutig zusammen. Dagegen
konnten die Deutschen den Nest des Bois de Conds säubern,
hierbei mehrere Geschütze erbeuten und 5 Offiziere und
125 Mann gefaugennehmen. Um 2 Uhr nachmittags griff
der Feind abermals die deutsche Front südlich der Marne
unter Einsatz aller Kampfmittel an. Wiederum scheiterten
hier wie an der Straße Epernay -Dormans sämtliche An¬
stürme unter außerordentlich hohen Feindverlusten. Auch
während der Nacht fanden hier schwere Kämpfe statt, in
denen der gesamte Geländegewinn vom 16 . Juli behauptet
und teilweise erweitert wurde.

In der Champagne, wo der deutsche Angrisfsstotz an
einem einzigen Tage den Franzosen fast den gesamten Ge¬
ländegewinn jahrelanger , mit blutigsten Opfern erkaufter
Kämpfe entriß , wurden ebenfalls drei feindliche Vorstöße
abgewiesen und auch hier unsere Stellung verbessert . Ge¬
rade in der Champagne, wo Hunderttausende französischer
Soldaten im Winter und Herbst 1915 und im April 1917
kläglichen Anfangsgewinn mit ihrem Blute bezahlen muß¬
ten , tritt die Bedeutung des großen deutschen Erfolges im
Vergleich mit den damaligen Massenangriffen der drei
Franzosenschlachten deutlich hervor.

Der den Franzosen trotz hartnäckigen Widerstandes ab-
gerungene neue deutsche Brückenkopf südlich
oer Marne steht in einer Breite von 12 Kilometern nnd
.Nit einem Flächeninhalt von über 70 Quadratkilometern
fest Umrissen da . Die dem Gegner so unbequeme deutsche
Festsetzung an der Marne selbst hat sich hierbei durch Er¬
oberung der das Marnetal weithin beherrschenden Hügel
um rund 8 Kilometer erweitert. Gegen die Westschranke
des neuen Brückenkopfes brandeten 'bereits am Vormittag
des ersten Angrisst-ages die Gegenstöße des Feindes mit
einer Erbitterung , die bezeugt , daß der Gegner sich über
die Bedeutung der Schaffrwg eines deutschen Marne-
Brückenkopfes schnell klar geworden ist . Die Auswahl der
Osthälste der Marnefront für den trotz hartnäckiger Gegen¬
wehr so schnell erzwungenen deutschen Marneübergang
legt dem Feinde eine Ausdehnung gegen Osten auf. Bisher
suchte der Franzose den Schwerpunkt der Abwehr am West¬
flügel dieser Kampflinte. Er ist fortan gezwungen, auch
am Ostslügel seine volle Kampfkraft zum Entfalten bereit¬
zustellen.

Neue SegenongiM sbgMMgSü.
Berlin, 17 . Juli , abends. WTB . (Amtlich .) Er¬

neute Gegenangriffe der Franzosen anf dem Südufer
der Marne wurden abgewiesen.

Im übrigen ist die Lage unverändert.
ver Raiser su ? Sem ScklsckttsMe.

Wie der Kriegsberichterstatter des „Lok.-Anz .", Nosner,
seinem Blatte meldet, hat der Kaiser am 16 . Juli nordöstlich
Reims dem Beginn der Schlacht beigewohnt. Er ist bis
zum sinkenden Tage, ohne sich eine Minute Ruhe zu gönnen,
bei den Truppen geblieben und hat auch am heutigen Tage,
der an die Erfolge an der Marne und südwestlich von
Reims neue schöne Errungenschaften anknüpfte, vom Mor¬
gen bis zum Abend im Kampfgelände und angesichts des
pmrungenen Gebietes verbracht.

Englische Dum-Dmn-Geschoffe.
In don Schützengräben bei Reveillon Wurden neuer¬

dings wieder von deutscher Infanterie Mengen engli¬
scher Dum -Dum-Geschosse aufgefunden , die zum Teil! von
dem bekannten Hip , mit gepreßtem Papier ungefüllte
Geschoßspitzen, sind . Eins 'andere Acht aufgefundener Ge¬
schosse zeigt eine ähnliche Spitze, an die sich der Kanal
anschließt, der offenbar dazu dient , durch das Muftressen
per hineingepreßten Papiermasss weiter zu zersetzen . Die
Grausamkeit dieser Erfindung zeigt deutsich , mit wie¬
viel lleber .lLMlng ursd« «PhMticksie diese ruchlose Technik
Arbeitet.

Rückwirkung ües Sieges»
Genf , 17 . Juli . Aus Paris wird gemeldet, daß als

wahrscheinliche Folge der Konzentrierung der neuen deut¬
schen Beschießung auf das Innere der ' Hauptstadt und den
Eoncordienplatz die Kommission der Kammer seit
Montag nicht mehr im Palais tage, wie ans
einer Notiz des „Temps" ersichtlich ist.

Genf , 17 . Juli . „ Petit Journal " meldet : Die Alli¬
ierten hatten in der letzten Woche der Ausdehnung des
i

Fdch schon Oberbefehls auf weitere Teilfronten
in Europa zugestimmt . Die kommenden großen Opera¬
tionen des Spätsommers würden bereits die neue
Zentralisierung des Oberbefehls der Alliierten
bringen.

Zürich, 17 . Juli . In öer schweizerischen Presse erfahren
Telegramme und Informationen von neutralen Diploma¬
ten die mit Bestimmtheit vvn einem Kollektivschritt
der neutralen Negierungen bei den Kriegführen¬
den anläßlich des 6. Jahrestages des Kriegsbeginns spre¬
chen und von einer diesem Schritte parallel laufenden
neuen Friedensbotschaft des Papstes an die
kriegführenden Länder,

Von Sei! kriegLLcksnpMreil.
Krotze Aerlufte Mr lisüks-ns«'.

Wien, 17. Juli . WTB . Amtlich wird verlautbart:
Südlich von Asiago vermochten zwei englische

Kompanien vorübergehend in unsere Grüben einzu¬
dringen. Sie wurden nach kurzem Kampfe zurückge-
wo rfen. Im Brentatal brachte ein Patrouillenunternch-
me» 30 Gefangene und 2 Maschinengewehreein. Die Ver¬
luste des Feindes in den letzten Kämpfen bei Solarolo er¬
weisen sich als außerordentlich schwer . In einem schmalen
Frontabschnitt wurden über 50/0 Italienische
Leichen gezählt.

Der Chef des Generalstabes.
Zürich , 17 . Juli . Andeutungen in den Militärkritiken

der großen Mailänder Blätter am Ende der letzten Woche
lassen den Schluß zu, daß sich griechische Truppe n-
kont ingente auf dem Wege nach der italienischen
Front befinden.

Von unserm militärischen Mitarbeiter
wird uns geschrieben:

Tie italienische Armes ist zwar nicht zum allge¬
meinen Angriff vorgegangen , offenbar , weil sie sich ! dazu
nicht stark genug fühlt , aber sie hat doch im Gebirge am
14 . und 15 . Juli heftige Vorstöße gemacht, die in er¬
bitterten Kämpfen abgewiesen wurden . Einige Aufmerk¬
samkeit verdient es, daß sich, ziemlich heftiges Geschütz¬
feuer auf dem äußersten Westflügel, zwischen Stilsser
Joch nnd Gardasee , hören ließ . In Albanien ist
die französisch-italienische Armee langsam gegen die neue
Stellung der Oesterreicher, nördlich Fieri - Berat , nachge¬
rückt. Offenbar haben die Gegner keine neuen Kräfte ans
den Mutterländern für diese Unternehmung eingesetzt,
sondern ihre Truppen nach dem linken Flügel hin zn-
sammerrgeschioben , nachdem das griechische Heer rn die
Front eingerückt war . Unter diesen Umständen ist ihr
Borrücken begreiflich und konnte ernsthafte politisch-mi¬
litärische Zwecke verfolgen . Unter dem gleichen Gesichts¬
punkts darf man die Festsetzung der Engländer und
Franzosen an der Murmanküste nicht aus dem Augeverlieren : sie dient offenbar weit ausschauenden Plänen.

In Palästina haben sich die Engländer -ur der
Nacht vom 1 ? . zum 14 . Juli beiderseits des Jordan mne
Schlappe zugezogen ; ihre Reiterdiviston ist ziemlich hart
mitgenommen worden.

klsine pMMe Haämcklen.
Ein japanisches Linienschiff gescheuert . Eins Depesche

ans Tokio meldet, daß am 12 . Juli in der Bucht von Toku-
jama anf dem japanischen Linienschiff Kawa -1 schi (21800
Tonnen) eine Schlagerttzündungansgetreten und das Schiss
gänzlich geschottert ser. Man zähle mehr als 500 Tote.

Einer der Mörder des Grasen Mirbach, Andrejeff,
konnte ergriffen werden und ist bereits htngerichtet,
der zweite , Eslenkin , wird noch gesucht.

Die Kadetten werden deutschfreundlich . Der Vertreter
von „Svenska Dagbladet" in Helsingfors drahtet : Meldun¬
gen aus Rußland bestätigen die Gerüchte über den Um¬
schwung in der Stimmung der Leitung der Kadettenpartei
in deutschfreundlichem Sinne . Es bestätigt sich, daß sich eine
Anzahl Kadettenführer nach Kiew begab . Es ist kein Ge¬
heimnis, daß sie Verhandlungen mit dem dortigen deutschen
Oberkommando anzuknüpfen versuchen , um ein Zusammen¬
wirken zwischen den bürgerlichen Parteien in Rußland und
den Deutschen anzubahnen, was von den Kadetten als ein¬
ziger Ausweg zur Wiederherstellung geordneter Zustände
in Rußland angesehen wird.

Der jüngste Sohn des früheren Präsidenten Roosevelt,
Quentin , wurde im Luftkamps bei Chateau-Tierry ge¬
tötet und stürzte in die deutschen Linien ab.

VersuchterLandesverrat . Der Verleger und Redakteur
der Zeitschrift „Der Atheist "

, das Organ des Zentralver¬
bandes der proletarischen Freidenker Deutschlands, Konrad
Veißwanger in Nürnberg , wurde nach achtmonatiger
Untersuchungshaft wegen versuchten Landesverrats zu zwei
Jahren Zuchthaus und fünf Jahren Ehrverlust abzüglich
der acht Monate Untersuchungshaft verurteilt.

crUZr
Eure Teuerungszulage für Eisenbahner. Am letzten

Sonnabend wurde im Ministerium der öffentlichen Arbeiten
zu Berlin eine 6köpsige Kommission des Allgem . Eisenbahner-
Verbandes empfangen, welche die Wünsche der nicht im Be-
-amtenverhälinis stehenden Bedienstetenznm Vortrag brachte.
Es wurde insbesondere in Anbetrachtder großen Nottage der
Eisenbahner eins baldige durchgreifende Teuerungszulage ge¬
fordert. Gleichzeitig wurden auch -die Fragen der Regelung
der Arbeitszeit sowie der Somrtagsa -rbeit einer eingehenden
Aussprache unterzogen. Der Vertreter des Herrn Ministers,
MinisteriladirektorHoff , sagte eine Prüfung der Beschwerden
über die Arbeitszeit sowie über die Son -ntagsarbeit zu nnd
stellte die Einberufung einer Fachkommission zur Regelung
dieser Frage in Aussicht . Insbesondere wurde die Forderung
-einer Teuerungszulage anerkannt und wurde der Kommission
zugesichert, daß dieselbe unverzüglich, sobald die zur Zeit noch
bestehenden Erhebungen abgeschlossen seien , zur Auszahlung
gelangen werde.

Kleine Mitteilungen . Das städtische Schauspielhaus in
Hagen (Wests.) hat „Die andere Nacht", ein Mysterium
der Liebs von Otto Bor ngräber, zur Uraufführung
erworben . — Der Geiger Jos . Szigeti wurde als
Nachfolge« Marteaus und Heermanns an das Genfer

Konservatorium berufen . — In Bad Pyrmont findet in
der Zeit vom 12 . bis 20 . Juki eine große Filmcmsnahm«
statt . Bei der Aufnahme handelt es sich! um den großen
Film „Leben um Leben"

, der in Pyrmont spielt nnd
Szenen aus dem Pyrmouter Badeleb -en, Bilder von der
Kurpromenade , den Parkanlagen , der Terrasse , dem
Schloß und dem Theater bringen soll . Als Hauptdar¬
steller wirken außer Mitgliedern des -Für stk . Schauspiel¬
hauses der bekannte Filmdarsteller Guido Schützendorf
sind Olga Desmond ncht . Die Regie ist dem Direktor deH
Fürst ! . Schauspielhauses Dr . Franz Ul brich über¬
tragen worden.

2ur Rriegslags.
Auch heute läßt sich Ziel und Bedeu¬

tung des neuesten deutschen Angriffes
noch nicht üb ers ehen. Er hat die Erfolge, die er am
15 . Juli südlich der Marne errungen hatte, gegen er-
bitterte feindliche Gegenangriffe sestgehalten und seinen
rechten Flügel besser gesichert , indem er ihn bis an den klei-
nn Snrmelinbach vorschob , der östlich des im französischen
Berichte erwähnten Fossoy in die Marne mündet. Der Er¬
folg, den die Amerikaner dort erungen haben wollen, be¬
steht darin , daß sie einen Scheinangriff für ein ernsthaftes
Unternehmen gehalten haben. Nördlich der Marne ist
die Armee v . Boehn trotz starker Gegenangriffe in östlicher
Richtung weiter vorgedrungen und hat die Ausläufer der
großen Waldungen durchschritten , die sich südlich Reims
ausdchnen. Weiterer Raumgewinn in dieser Richtung
würde die rückwärtigen Verbindungen der angeblich mit vier
Divisionen gehaltenen Stadt schwer gefährden. Oestlich
Reims haben die Franzosen in Erwartung des deutschen
Angriffes die elastische Verteidigung gewählt , die sie der
deutschen Heeresleitung abgesehen hatten. Ihre erste Stel¬
lung war eine Angriffsstellung, die sie im Laufe der zwei-
undeinhalbjährigen Kämpfe gewonnen hatten, zur Vertei¬
digung weniger geeignet. Sie hielten sie gegen den deut¬
schen Einbruch nur mit starken Nachhuten , unter deren
Schutze sie eine mehrere Kilometer rückwärts liegende Stel¬
lung bezogen . In und hinter dieser Stellung ist ihre Artil¬
lerie aufgebaut, die vor ihre Front alsbald einen dichten
Vorhmrg von Sperrfeuer legte. Die deutschen Divisionen
sind daher nicht zu dem verlustreichen Angriff dagegenge¬
schritten , sondern haben ihre eigenen Geschütze nachgczogen,
die nun zunächst das Wort haben. Die weiteren Entschlüsse
der deutschen Heeresleitung werden aus den Meldungen
der . kommenden Tage hervorgehen. Dte Zahl der Gefange¬
nen ist — das ist eine sich stets wiederholende Erfahrung
dieser Angriffsschlachten— eine ziemlich hohe ; sie ist aus
18 000 Mann gestiegen.

Die Feinde zerbrechen sich den Kopf darüber , welche Ziel»
wir mit unserem großangelegten Angriff verfolgen mögen.
Reuters Vertreter im englischen Hauptquartier meint, es sei
keineswegs sicher, daß dieser Angriff schon der Hanptan-
gr if f ist. Wahrscheinlich habe man es mit einer N-sbenaktion
zu tun mit dem Zweck, die englischen Reserven von der flan¬
drischen Front wegzulocken . Reuter glaubt , zum Schluß
würde unser Ziel -entweder Paris oder die See sein,
und deshalb bleibe ihnen nichts anderes übrig!, als sich aufs
Abwarten zu verlegen, ob wir unsere Knast bei dem Angriff
zwischen Chateau-Thierry und Reims dazu benutzen , um die
Basis zwischen der Aisne und der Marne zwecks Aufmarsch
gegen Patts zu verbreitern. Diese Betrachtungen verraten
allerdings keine hohe Feldherrnweisheit. Man braucht nicht
im Großen Hauptquartier zu sein , um auf solch erleuchtete
Gedanken zu kommen . Sie hätte Reuters Vertreter auch! aus-
btttten können , wenn er sich mit einigen Wirtshausstrategen
in einem abgelegenen- Dorf Englands hinter den Biertisch ge¬
setzt hätte. Aber daß er sie im englischen Groszen Hcmptquar
ti-er erhalten hat , beweist nur die Unsicherheit , in der sich selbst
Englands Führung befindet. Dieselbe , Unsicherheit finden wir
bei den Franzosen. Sie glauben, es beigiiine jetzt eck
Riesenkampf , der plötzlich entscheidend werden könne . Dir
Deutschen würden vor keinem Opfer zurückschrecken, da wir
eine schnelle Entscheidung - suchten . Daß wir sie suchen, ist
sel-bstversiäiiidlich, denn wir haben kein Interesse daran , den
Krieg, den wir nicht gesucht, zu dem Wir vielmehr gezwungen
worden- sind , auch- nur einen Tag länger sottzus-etzen, als unbe¬
dingt nötig ist. Wenn die F -emde aber glauben, die wirtschaft¬
liche Not, der Mangel -an Nahrungsmitteln , die Zustände im
Reich zwängen uns zu einem- möglichst raschen Ende, dann
befinden sie sich in einem großen Irrtum , der sich bald bitter
rächen wird.

Nur der Glaub« an unsere Erschöpfung ' gibt die Erklärung
dafür , daß die Franzosen, trotz der Tatsache , daß wir immer
bedrohlicher aus Paris Vorrücken, noch immer- an der Hofft
nung festhalten , wir würden in- diesem Ringen -die Unterlege¬
nen s-ein nnd sie könnten uns über den Rhein zurückwersen.
Der bekannte Militärschriststeller Pa -is , also nicht ein x-bette-
bigcr französischer Hetzer, vertrat noch einig« Tage vor Be¬
ginn der Kämpfe im Pariser „ Nadical" den Gedanken , es ge¬
nüge nicht , wenn Elsaß-Lothringen wieder an Frankreich zu¬
rück-gegeben werde , die Deutschen müßten gänzlich auf das
aridere Rhoinuser zurückgedrängt werden. Er sagte weiter
wörtlich: „ Deutschland muß unter Vormundschaftgestellt blei¬
ben , bis die Herstellung seines geistigen Normalzustandes er¬
reicht ist — darüber werden vielleicht Jahrhunderte vergehen.
Erst dann können wir Deutschland in- den Schoß der Gemein¬
schaft der Nationen ausnehmen. Man sollte dem Beispiel der
englischen Marine folgen, di« sich entschlossen hat, die gesamte
deutsche Manns — zur Strafe für die von den deutschen U-
Booten begangenen Verbrechen — aus eine bestimmte
Anzahl v on Jahren hinaus zu boykottieren.
Derlei Maßnahmen müßte man aus die ganze Rasse ansdeh-
nen . Wenn man Deutschlands Unterttchtswesen überwacht
und es von seinen Naturtrieben befreit, erst dann kann die^
Menschheit aufatmen, fern von allen Schrecken eines Krieges,.
zu Nutz und Frommen einer höheren Kultur.

" Ob Pa -is auch , - >
jetzt noch nach dem neuen wuchtigen deutschen- Hammerschlag,
an dem Wahnsinn sesthält . oder ob — um mit ihm zu reden ^
sein geistiger Normalzustand wieder hergestellt ist, ist schwer



js sagen . Jebeusalcs beweiset herattkge Aüskassungeu der
fxan >zösffchen! Presse , welches Los man uns z-ugedacht hat,
welches Schicksal uns befthisden sein würde , wenn die Feinde
latsäckKchSieger wären . Dis Enthüllung der fernidlichenPIäur
mthüllen uns immer mehr Zweck und Sinndes Krie¬
ges und können nur dazu dienen , die eiserne Entschlossenheit
des deutschen Volkes zu stärken, für ihre Unalchüngigkeit ihr
ganzes Sein einzusetzen.

Will man ein klares Urteil über die Verhältnisse in
Rußland gewinnen , so darf man auch mcht die Meldungen

-übersehen , die von einer Erstarkung der gegen revo¬
lutionären Bewegung reden nnid aus Gefahren hin¬
deuten , die der Sache der Bolschewisten drohen . Und gerade
diese Mitteilungen mehren sich in der letzten Zeit . Trotzky und
Lenin richten sich an die Bevölkerung Tag für Tag mit neuen
Dekreten und Ausrufen mit der Aufforderung , der Rätersgie-
rung am Vorabend der Katastrophe zu unterstützen . Die anti-
bolschewistischs Bewegung soll sich über ganz Rußland aus¬
breiten . Weite Volksmasfen erklären sich gegen den Bolsche¬
wismus . Wenigstens berichtet so ein Korrespondent der Te -le-
tzraphen -Umon ans Moskau , allerdings ans dem Umwege über
Stockholm . Nach seinen Informationen verweigern die Bauern
den Bolschewisten ihr Mehl , Getreide und Brot ansznliesern,
und jeden Tag hört man von neuen Kämpfen zwischen der
Roten Garde und den Landbewohnern . In allen größeren
Städten sollen die Einwohner zu den Gegnern des Bolsche-
Wisnrus übergegangen , sein . Man fühlt nach derselben Quelle
«tue lebhafte Beunruhigung der Bolschewisten , die immer noch
Ms dis Finnen und Letten bestimmt rechnen können . Weiter
lausen Meldungen über eine ganze Reihe neuentdeckter
Verschwöru gen ein . Air ihrer Spitze sollen sich frühere
Großfürst « befinden , was jedoch von der Presse anderer Rich¬
tungen bestritten wird . Es bleibt die Vermutung bestehen,
daß es sich bei diesen Mitteilungen um Tendenzmeldungen
handelt . Jedenfalls aber kann man nicht an ihnen vorüber-
gehcn , zumal die Verhältnisse in Rußland nach wie vor derart
sind, daß man ans indirekte Meldungen angewiesen ist. Die
Mitteilung von schwedischer Seite , die von einem Umschwung
in der Stimmung der Leitung der Kadetten¬
parteiin deutschfreundlichem Sinn « spricht , scheint
viel mehr den Tatsachen zu entsprochen . Unsere amtlichen
Stellen ^ verfolgen die Entwickelung der Dinge in Rußland
selbstverständlich mit der größten Aufmerksamkeit , so daß wir
vor Uoberraschungen geschützt sein dürsten.

Kus clem KfHhhel'Logwm.
Dir Hachtrxck xnser-r « tt besonderenZeichen «ersehenen Stgcnrericht» tA
»»r Mil genauer Quellen«» »»»- »estattet. Siitteilun« ,!, UN» Bericht«

»her örtliche » «rronuonissesin » »er vchnillntuna ilel« willloinmen.
Oldenburg , 13 . Juli.

« Der Erbgroßherzog und die Frau Prinzessin Eitel
Friedrich trafen gestern mit dem Nachmittags -Schnellzuge
in Rastede ein , wo sie vom Groß Herzog und den Her¬
zoginnen Jngebvrg und Ailtburg am Bahrrhofe empfan¬
gen tvurden.

* Personalien . Der Großherzog hat zum 1 . Juli
d . I . 1 . den Geh . Rat Dugend in Oldenburg von den
Geschäften eines Mitgliedes der Großh . Kommission für
di« Verwaltung der Fonds und milden Stiftungen ent¬
bunden , 2 . den Geh . Oberfinanzrat Bödeker in Ol¬
denburg zum Vorsitzenden der obigen Kommission , und
3 . den Staatsvat Meyer in Oldenburg zum ordent¬
lichen Mitglied « der oben genannten Immission er¬
nannt.

* Unter dttr Landwirten in Stadt und Amt Oldenburg.
die bisher an die Rüdebuschsche Molkerei
Milch lieferten, ist eine Bewegung im Gange , wo¬
durch bezweckt wird , von Rüdebusch Schadenersatz für zu
gering berechnete Milch zu erhalten . Die Landwirte
erhielten die angelieferte Milch ' nach Fettgehalt vergütet.
Es hat sich nun im Laufe der Zeit gezeigt , daß Rüde¬
busch den Fettgehalt der angelieferten Milch sehr niedrig i
angab und demgemäß gering vergütete . Durchschnittlich
wurde dev Fettgehalt mit 2 Prozent und etwas mehr
berechnet . Nach Ansicht der Landloirte mußte er aber
diel höher sein . Die Landwirte fühlen sich nun durch
Rüdebusch sehr geschädigt und wollen klagbar werden

Wenn ihnen nicht der Schäden vergütet wird . RWebufch
hat aus dem Vorgehen der Landwirte anscheinend schon
die Konsequenzen gezogen , denn wie uns mrtgeteikt wird,
hat er einigen Landwirten den nachgewiesenen Schaden
bereits nachträglich vergütet . Die Landwirte verlangen
jetzt , daß die Milch in Zukunft nicht nach Fettgehalt,
sondern nach Litern vergütet wird . Wie wir hören , soll
die Butterschiebung demnächst auch im Landtag ein¬
gehend zur Sprache kommen . Man lzält es in Mbgeord-
netenkreisen für dringend notwendig , daß diese Ange¬
legenheit auch , vor dem Landtag aufgeklärt wird.

* Einbrüche . Eine anscheinend organisierte Diebes¬
bande treibt in der Umgegend der Stadt ihr Wesen und
hat in letzter Zeit mehrfach das benachbarte Eversten heim-
gesucht, wo sie vornehmlich größere Bauerngehöfte zu ihrer
„ Arbeitsstätte " auserwächlte . Sie brach in zwei Häuser
am Marschweg ein und machte größere Beute an
Speck- und Wurstwaren sowie an Wäsche- und Kleidungs¬
stücken. In dem einen Falle waren es drei Diebe , die auch
von einem Bewohner des Hauses , in das sie in der Mor¬
genzeit eingebrochen waren , überrascht wurden . Aber die
Ueberraschung war für den Hausbewohner ebenso groß wie
für die Diebe , denen es denn auch gelang , mit ihrer Beute,
die in mehreren Seiten Speck, Würsten und Wäschestücken
bestand , glücklich und unerkannt zu entkommen . Kurze Zeit
später suchten die Diebe ein Nachbarhaus nächtlicherweile
mit Erfolg heim . Mißlungen ist ihnen aber ein Einbruch,
den sie vor einigen Nächten beim Landwirt K. am Prin-
? essin weg versuchten , obwohl dieser Einbruch an¬
scheinend von längerer Hand schon vorsichtig vorbereitet
worden war . K . besaß nämlich einen außerordentlich wach¬
samen , großen Bernhardinerhund , der einen Einbruch bei
ihm auf alle Fälle unmöglich gemacht haben würde . Dieser
Hund ist vor kurzer Zeit böswilligerweise vergiftet und so¬
mit beseitigt worden , und es wird als zweifellos angenom¬
men durch die Diebe , um mit dem .Hunde ein Hindernis für
den Einbruch zu beseitigen , den sie in der Somttagnacht
aussührten . Anscheinend waren sie wieder drei an der
Zahl und jedenfalls dieselben Diebe , um die es sich bei den
anderen Einbrüchen und Diebstählen handelt . Obwohl sie
außerordentlich vorsichtig zu Werke gingen , wurde ihre
Anwesenheit im Hause doch durch einen im Dienste des K.
stehenden russischen Gefangenen bemerkt , der schleunigst auf-
stand , um K. zu Wecken . Das scheint aber wieder von den
Verbrechern bemerkt worden zu sein , und sie ergriffen die
Flucht . Wie die Spuren ergaben , waren sie schon bis in
die Küche vorgedrungen , wo sie es wahrscheinlich auch auf
Eßwaren abgesehen hatten ; doch mußten sie diesmal ohne
Beute abziehen . Die vielen Einbruchsdiebstähle und Vieh¬
diebstähle , die in letzter Zeit in Eversten vorgekommen sind,
haben in der Bewohnerschaft des Ortes eine gewisse Beun¬
ruhigung verursacht.

* Temperaturen in den städtischen Flußbadeanstalten:
Lust 14 , Wasser 15)4 Grad.

»
* Osternburg , 17 . Juli . Sonntag , den 21 . d . M .,

wird der Turnverein sein diesjähriges Som merfest
in G . Meyers Saal veranstalten.

* Nordenham , 17 . Juli . Im Alter von 80 J ahren
gestorben ist am Dienstag der langjährig « frühere Wirt
des hiesigen Bahnhofs , Herr Heinrich Sinram. Mit
ihm ist wieder einer von denen heimgegangen , die die Ent¬
wickelung Nordenhams aus den kleinsten Anfängen , heraus
miterlebt haben . Schon in den 7v«r Jahren , als Nordenham
den Bahnanschluß nach Brake erhielt , war er hier ansässig,
und mancher Reisende , vor allem mancher Arbeiter , der am
Pier seinen Verdienst hatte , hat im Wattesaal ber Vater Sin¬
ram Einkehr gehalten . Der Verstorben « erlebt « den Aufstieg
Nordenhams voll und ganz mit . Er sah di« Diehausfuhr nach
England , den Petroleum - und Getteide -Jmport in Norden¬
ham , den durch den Norddeutschen Lloyd geschaffenen Verkehr,
auch die mageren Jahre , dis nach dem Weggänge des Lloyd
für Nordenham kamen ; er sah aber auch den Ausstieg , den
die Stadt durch di« Ansiedelung der großen Werke nahm . Erst
kurz vor dem Kriege gab er di« Pacht im Bahnhofsgebäude
auf und verzog nach Bad Salzuflen . Die Beisetzung findet am
FrettaWachmittag auf dem Atenser Friedhof statt.

Betrifft:

Zum Ankauf der Wolle von Schafhaltern mit
weniger als 30 Schafen sind Bezirksaufkänfer bestellt
worden. Von den Bezirksaufläufern sind Sammelstellen
errichtet worden.

Sammelstellen für den Kreis Varel sind:
Karl Riehl , Varel,
R. H. Mithin , Varel,
I . F . Janffen , Zetel,
D . Hinrichs, Neuenburg,
Ernst Müller, Jade,
H . Gröning , Schweiburg.

An diese Sammelstellen sollen die Schafhalter ihre
Wolle zur Abschätzung durch den Bezirksaufkänfer liefern.
Der Bezirksaufkänfer kauft diese Wolle gegen Provision
iür die Kriegswollbedarf -Akttengesellschaft, also nicht für
seine Rechnung . Er ist angewiesen, für das rohe , unge-
Sewaschene Produkt den höchsten Preis zu zahlen, unter
Zugrundelegung des für gewaschene Wolle festgesetzten
Höchstpreises-

Bezirksaufkänfer ist die Firma:

M . l.SAgs Solms V«e . L ko .,
Langenstr . 43/44.

Jeder Ablieferer von Wolle erhält einen Abliefe-
Wngsschein. Auf demselben ist genau vermerkt, welches
Quantum Strickgarn zum Preise von 6 Mk . pro Pfund
A gegen die abgelieserte Wolle von der Kriegswollbedarf-
Miengesellschast erhält.

M » « k« - AMMWW.
Berlin SW . 48 , MiWrtt

Letzte Depeschen
Neue 23 voo Tonnen.

Berlin, 17. Juli . WTB . sAüttlich .) Unsere U -Boote
versenkten im Sperrgebiet «m England

23 VW Brnttoregistertonne « .
Der Chef des Admiralstabes der Marine.

v . Hintze' s Abschied in Christiania.
Christiania , 17 . Juli . WTB . Der deutsch« Gesaüdtt

v . Hintz« wurde am 17 . Juli vom König in Audienz
empfangen . Der zukünftige Staatssekretär des Aeußeren
reiste dann nach Berlin ab.

Die telegraphische Verbindung mit Paris unterbrochen !.
Berlin , 18 . Juli . WTB . Der amtliche , mittags fäl¬

lige französische Bericht ist nicht eingetroffen . Sein Aus¬
bleiben wird damit erklärt , daß die Beschießung von
Paris durch die deutschen Ferngeschütze neben anderen
Störungen auch Wohl in Paris telegraphische Veit
kehrsstörungen verursachten . Nach der am Vormit¬
tage ausgegebenen Havasnote wußte man an leitenden
Stellen noch nicht, welche Richtung die deutschen Abteilun¬
gen , denen es gelang , die Marne zu überschreiten , nehmen
würden . Das „ Berliner Tageblatt " meldet aus Genf : Wie
der „ Lyoner Progrös "

, meldet , hörten die Pariser den
Kanonendonner urü> glaubten an ein Gewitter . Die Wol¬
ken wurden ständig , erleuchtet , und der Donner rollte . Ein
zahlreiches Publikum hatte sich aus die erhöhten Plätze der
Stadt begeben , um das unbeschreiblich interessante Schau¬
spiel , das nach Mitternacht ' einsetzte, anzusehen.

Keine Neuwahlen für das britische Unterhaus.
Berlin , 18 . Juli . WTB . Die Verhandlungen im Un¬

terhause über die Verlängerung der Legislaturperiode
haben ergeben , daß das Unterhaus selbst schon das Bedürf¬
nis hat . baß ueugewählt werde , daß aber einzelne Parteien
sehr erhebliche Bedenken gegen die Durchführung von neuen
Wahlen während des Krieges haben.

„Die amerikanische Presse unter englischer Zensur"
Berlin , 18 . Juli . WTB . Unter der Ueberschrift

liest man im „ Bettiner Tageblatt " : Der Generaldirektor
der „ Associated Preß " teilte in einer Rede in Newhork mit,
daß das Londoner Büro dieser Gesellschaft bei der britische»
Negierung protestiert habe . „Associated Preß " hat die Re¬
gierung der Vereinigten Staaten ersucht , eine Klage in
London amtlich zu überreichen.

Die Berliner Trauerfeier für Mirbach.
Berlin , 18 . Juli . WTB . Heute vormittag fand in btt

Hedwigskirche ein Trauergottesdienst für den ermordeten
Gesandten Grafen Mirbach statt.

Haubtschriftseiter Wilhelm » »« Busch. Ständiger Itter- rischer Mitarbeit!»
Brosessor ve . Richard H » mel. Seenntwortlich für die EchriftleiNing: Wilhelm
» on Busch und Otto Cchabbel, für den Anzeigenteil: P . Radomgkh. Druck
und Verlag von B. Scharf, sämtlich in Oldenburg.

Futterversorgung
der heimischen Hunde.
Zur Sicherstellung der Versorgung des Feldheeres mit

Diensthunden und zur Förderung ihrer Nachzucht hat die
Heeresverwaltung Futter für die Kriegshundrassen : deutsche
Schäferhunde , Dobermann -Pinscher , Airedale -Terrier , Rott¬
weiler und rauhhaarige Jagdhundstämm « gegen Bezahlung
bereitgeftellt . Di« einzelnen Tiere müssen eine Schulterhöhe
von 48 bis 64 Aentnneter b esitzen und dürfen im Alter 6 Jahrt
nicht überschreiten.

Die Futterausgabe für
das Großherzogtum Oldenbirrg und die Regierungsbezirke

Aurich, Osnabrück und Stade
erfolgt bei der

KriegZhuudmtt 'destelle Bremen.
Leiter Polizttleutnant Meißner in Bremen.

Dorthin sind Anträge von Besitzern der oben - erwähnten
Hunderassen auf UeberWeisung von Futter unmittelbar zu rich¬
ten . Die näheren Bedingungen werden von dort aus mttgeteilt

VsllkLiN - Orarlsrrsrrbury . Sprsssrrssss 42.

Neustadtgödens . Gesucht
ein 2 V2 - bis öjähriges

(Fuchs mit Blesse und 4
weißen Füßen ) .

Gebrüder Weinberg.
Haschenbrock , Station

Huntlosen . Zu verkaufen ein
gutes

Arbeitspferd,
zugfestu. fromm im Geschirr.

G. Bei - er Kelle «.

Artillerie -Extrasäbel
mit weiß , Koppel , fast neu.
zu verkaufen.

Wilhelmstratze 26.

RLavisr
zu mieten gesucht. Ange¬
bote mit Preis unter Z.
20 an Büttners Ann .- Exp.

Zu verk . sehr guter , we¬
nig gebraucht . Eisschrank.

Busse , Osternbnrg.
Altburgstraße 6.

Tungeln . Zu kaufen ge¬
sucht gut erhaltene gebr.
Bienenkörbe.

Ehr. Suhr,

Südmoslesfehn . Zu vk.
ein 16 Tage altes

Bullenkalb.
Herrn . Onnen.

Gandhatteu . Zu ver¬
kaufen eine nahe am Kalben

ehende

junge Ruh.
H. Künnenrann.

Gemeinde
Wiefelstede

Am Montag , den 22 . d.
M .. von morgens 7 Uhr
an,

Wiefelstede.
den 17 . Juli 1918.

Tapke « .

Bardenfleth.
Bei dem Gastwirt O.

Grüper in Eckfleth ist ein
kleiner schwarzbunter

Mndochse
in den Schüttstall gebracht
worden . Der unbekannte
Eiaentümer wird hiermit
ersucht , das Tier gegen
Erstattung der Kosten vis
zum 28 . d . M . in Empfang
zu nehmen , widrigenfalls
eS an dem Tage , nachmit¬
tags 6 Uhr , öffentlich ver¬
kauft wird.

v . Necke«,
Gemeindevorsteher.

Eversten . Zu verkaufen
eine ältere Ziege.
Bloherfelder Chaussee 26 .

Freitagmsrgen HUHrr

Pfifferlinge
am Stau.

Tasche mit Tragriemen
f. phot . App . , 9 mal 12 , ges.
Angebote unter N . E . 869
au d. Geschäftsstelle d. M.

Ellwürden . Im Aus
trage des Oberlehrers
Nnd . Umbsen zu Zehlew
dorf werde ich von dessen
zu Hartwarden bei Ro¬
denkirchen belesener

Hosstelle
öffentlich meistbietend Mb
Antritt zum 1. Mai 1919
verpachten:
1. Die zurzeit von GerdeL

benutzten Gebäude mit
12,6996 Hektar Lände -,
reien.

2. Die zurzeit von RohöL
benutzten Gebäude mit
14,7695 Hektar Lände'

3. Das zurzeit von Büsing
benutzte große Köter .-
haus mit 2,2254 Hektar
Ländereien.

4. Die beiden kleinen von
Cording und Jürgens
benutzten Köterhäuser.

6. Zwei bisher von Stövetz
gepacht . Hämme Grün¬
land zur Gesamtgrötze
von 6,1996 Hektar.

6. 8 Parzellen Autzendeich
zur Gesamtgrötze vor»
9,4666 Hektar.
Termin zur Verpachtg.

ist angesetzt auf

ßmakllil,
Kl! 27. Fllli 8 ..

nachmittags Uhr,
in Mattheqs Gasthaus
„Friesenheim " in Hart¬
warden.

Pächter ladet ein
H. Vnlltng . Auktionator . :

t



MWU
Im Aufträge des Lanö-

virts Ang . Büsing in
Nordermoor habe ich bes¬
ten in Bardenfleth bele¬
sene , zurzeit von Land¬
wirt Georg Frels be¬
wohnte

Land stelle
-um 1. Mat 191S zu ver¬
pachten.

Die Landstelle ist 52
Juck groß , event . kann
noch mehr Land betgege¬
ben werden.

Liebhaber bitte ich , sich
mit mir in Verbindung
zu setzen.

B . Gloystein. Aukt -,
Elsfleth.

irr Gristede.
Wiefelstede . Hinr . Osten¬

dorf in Gristed « beabsich¬
tigt seine daselbst belesene

Lan-stclle,
- estehend in Wohnhaus,
SchweinckosAl . Speichern.

2.4827 Hektar
plm . 30 Sch, - S . Garten - ,
Acker - u. Grünländereien,
vorzügNMter Bonität und
in guter Kultur befindlich,
öffentlich zu verkaufen.

Verkaufsternrm ist an-
qes -ctzt auf

SmmSMN. W.
nachmittags 6 Uhr.

in Müllers Gasthaufe in
Nristcde . Die Grundstücke
werden in jeder beliebigen
Aufteilung zum Verkaufe
aufgesetzt.

Kaufllebhaber leidet ein
Brötje , amtl . AM.

G
rtÄt. krchmarkt
sör 8einiise v. Nst.

Freihändiger Verkauf
täglich von 8 bis 12 Uhr
vormittags und von 2 bis
6 Uhr nachmittags im städ¬
tischen Lagerschuppen . Ha-
feustraßc 2.

In größeren Mengen
vorrätig:

Grüne

10 Pfund 5 Mark.

10 Pfund 4.50 Mark.
ll!>

10 Pfund 1 .50 Mark.
Kartenausgabe in der

Gcschäftsstelle . Stau 13.

Moorland.
Von den z« Friedrichs¬

fehn direkt an Petersfehn
belesenen

des Landmanns u . Wirts
Gust . Schmalriede soll
»och eine weitere Fläche
von 5 Hektar verkauft
werden . Das Land liegt
günstig an gntem Wege
und ist sehr leicht zn
kultiviere « . Kaufliebhaber
wollen sich baldigst mit
mir in Verbindung setze -r.
Lsorg Zoliwarimg,

amtl Aukt. . Eversten.
Johannisbeeren zu verkf.
— Ale xan öerstraßc 89.

Tweelbäke . Zu verkf.
schöne K-Wochen -Ferkel.

G . Menkens.

Verkauf
W

in MMrz ». Lehe
bei Hahn.

Kaufmann G . Takenberg
in Wichelmshaven läßt
die von chm bei dom An¬
kauf der Leher Forsten mit
erworbenen

lMmN
am Freitag , 26. Wi,

nachm , k Uhr,
in Kmrtzens Wirtshaus iu
Lehe nochmals zum Ver¬
kauf ausbiet . ; dann wird
ö>er Zuschlag erteilt.

Die zum Verkauf gestell¬
ten Kütereien sind:
1 . die zu Mollberq belebt.

Stelle (Schwengels ) ,
neues Gebäude mit 100
S .- S . ertragreichen Län¬
dereien,

2 . die zu Lehe belogene
Stelle , z. Zt . von Bruns
bewohnt , geräum . Ge¬
bäude und 155 S .-S.
beste Ländereien.

3. die das . belesene , z. Zt.
von Pep er bewohnte
Stelle , geräum . Gebäude
m . 42 S . -S . Ländereien,
guter Bonität.

4. die das . belogene , z . Zt.
von Müller bewohnte
Stelle . Gebäude mit 50
S . - S . Ländereien.
Sämtl . Stellen find un¬

mittelbar an der Chaussee
Wiefelstede - Varel - Ja¬
derberg belegen . Dieselben
können weg . ihrer äußerst
schönen Belesenheit zum
Ankauf lehr empfohlen
werden . Kauflustige der
Leher Stellen wollen sich
am Berkaufstago pünktlich
4 Uhr Es Müllers Pacht-
stelle «Mfinden zwecks An¬
weisung der Ländereien
und deren Grenzen.

Rastede . Degen , Aukt.

8MOWW.
Edewecht . Webnncmn

Gerhard Höpken , z . Zt . rn
Hannover , boab -sicht . seine
am Wildenlohs Wege, direkt
an der Chaussee , belesene

Verkauf
von

MUMM
Bloherfelde . Im Auf¬

träge der Eigentümer
werde ich diö zu Bloher¬
felde nahe der Schule 1
neben dem Armenhause
sehr günstig am Ulmen¬
wege belesenen

5 ZM W
MUMM
im „ Kähnpool " öffentlich
meistbietend verkaufen.

Dritter und letzter Ber
kaufstermin steht an aufVomierM.
-ei, N. M i>. 8.

nachmittags 5 Uhr.
in Ww . Brüggemauns
Gasthaus in Bloherfelde

Die Ländereien sind be
ster Bodenbeschaffenht . u.
ganz eingefriedigt , auch ist
Pumpenanlage Vorhand
Der Aufsatz erfolgt im
ganzen und in passenden
Abteilungen . Die Läu
dereien sind besonders ge¬
eignet zur Errichtung ein.
bequemen , nahe der Stadt
Oldenburg belesenen klei
nen Landstelle.

In diesem Termin er¬
folgt der Zuschlag.

Kaufliebhaber ladet ein
Keong Letinai'lmg,

amtl . Aukt.. Eversten.

UM UM
fällt aus.

Ortsverein.

Oldenbrok -Nieüerort . Zu
verk . zwei bald kalbende

Mndqueuen
oder zu vertauschen ge¬
gen Weidevieh.

P . Rolfs.
Oldenbrok -Altendors . Zn

verkaufen

schwarz . Torf
Christi an Büfing,

Gnt erhaltene
Korbmöbel

zu kaufen gesucht. Angeb.
baldigst unter N . T . 582
an d. GekhäftZstLUe L. Bl.

bestehend ans Wohnhaus,
Scheune , Speicher rc und
etwa 10 Hekt. ertragreichen
Ländereien , öfsenil . meist¬
bietend durch den Unter¬
zeichneten verkaufen zu
lassen.

Der Antritt der Acker-
ländeveien kann nach dies¬
jähriger Slberntuug , der
der Gebäude und des übri¬
gen Landes am 1 . Mai
1919 erfolgen.

Die Gebäude sind Mi
in Ordnung , elektrisches
Licht vorhanden , die Län¬
dereien bester Bonität , das
Moor enthält best, schwar¬
zen Torf , und beim Hause
ist noch ein ziemlich wert¬
voller Tannen - u . Eichen-
bsstand vorhanden.

Die Stelle kann mit Recht
zum Ankauf empfohlen
werden .

'

Erster Verkaufstermin
ist anberaumt auf

ßmabend.
kn Z - AmII S.

nachm . 5 Uhr.
in Buntes Gasthaufe zu
Jeddeloh I.

Kaufliehhaber ladet ein
Meinrenken . Aukt.

Verkauf
eines NWules
mit3 Sch.-S. LNi>.
Bürgerseldo . Die daselbst

Nedderend 39 (Stadtgeb .)
günstig direkt an d . Stadt
belesene Niebuhrsche Be¬
sitzung , bestehend

aus dem in gutem bau¬
lichen Zustande befind¬
lichen . zu 2 Wohnungen
(z. Zt 3 ) genutzten

Wohnhause
und etwa 5 Sch .-S . gro¬
ßem . mit vielen Obst-
bäumon u . Beerensträu¬
chern bestandenem , sehr
ertragreichem Garten,

WA ich öffentlich meistbie¬
tend verkaufen.

Verkaufstermln steht an
amr

M»M>
den rz. 8mi - . 3..

nachm . 6 Uhr.
i - Blevs Gasthaus , Alexan-
derstvaße , 118.

Die Besitzung gelangt
wie folgt zum Aufsatz:
1. das Wohnhaus mit dein

daneben und dahinter
liegenden , mit Obstbäu¬
men bestandenen Gar¬
ten . zur Größe von etwa
2 Sch .-S .,

2 . das übrige Gartenland
in beliebiger Einteilung.
Günstigste Gelegenheit
zum Erwerb eines direkt
an der Stadt belesenen
ertraqstcheren
Eigen Gartens.
Die Flachs bietet auch

sehr gute Bauplätze.
Wenn irgend möglich,

soll nur dieser eine Ter¬
min stattsinden.

Kauslieb Haber ladet ein

Keorg Lekwanting.
amtl . Aukt. . Eversten.
Zu verkaufen Hs «.

Bergstraße 6.
Zwischenahn . Habe eine

belegte Stute
mit Hengstfohlen zu ver¬
kaufen oder gegen schwe¬
res Arbeitspferd zu ver¬
tauschen und bestesStutentev
zu verkaufen.

Joh . Eilers.
Eversten 2. Habe große

und kleine Posten

gr. Bohnen
abzvgeben um Einmach,

aulstrabe 9.

Wiefelstedes
Am nächsten Sonntag,

den 21 . d . M ., werden zum
letzten Male beide Glocken
zum Gottesdienst rufen,
da die eine Glocke in die¬
sen Tagen abgeliesert
werden muß . Es wird
dann aus diesem Anlaß
ein besonderer Abschieds-
goitesdienst stattsinden.

Um rege Beteiligung
bittet

Der Kirchenrat.
Owenbrok . Die zu Ol¬

denbrok - Mittclort günstig
und geschloffen 'belogene
Add-ickssche

Land stelle,
gr . 22,09 Hektar ( ca. 50
Jück ) , mit guten geräumi¬
gen Gebäuden , ist wegen
nicht genügenden Gebots
noch nicht verkauft.

Die Ländereien sind be¬
ster Bomtät u . duwockfrei.
Die iu der Bau liegende

Köterei
wird evtl , auch allein mit
Land in beliebiger Größe
verkauft.

Nachgebote
werden noch bis zum 25.
d . M . entgvgengenonrmen.

Antritt auf Mar n . I.
Reflektanten wollen sich

ehestens melden.
K. Haake Wwe ..

_ Großenme er.

Landstellc-
Vcrkaus.

Wüsting (Grummersort ) .
Diedrich Pieper Ww . läßt
sterbefallshalber ihre da¬
selbst belegen«

Sesitzimg,
recht komplette Gebäude,
mit 4 Hekt. 7221 Quadrat-
uveter sehr ertragreichem
Garten - , Acker - . Weide - u.
Henland , in einem Kom¬
plex Leim Hause belogen,
am

FrM . kilZ8. 3illi.
nachmittags 3 (4 Uhr,

in Pooths Wirtshause da¬
selbst öffentlich zum Ver¬
kauf aussetzen.

G . Haverkamp.
amtl . Auktionator.

Verlage fast neuen , hoch¬
eleganten , massiv eichenen,
nußbaumpoliertenSmeiWeVlU
mit Aufsatz und Sessel. —
Wo , sagt die Geschäftsstelle
dieses Blattes

KLavier-
IlMerriclU

nach einer guten be¬
währten Methode erteilt
kriets Norirse.

Margaretenstr . 28.
Offizier sucht.

- LlImW
Angebote unter N . E . 567
an d . Geschäftsstelle d . Bl.

limiÄ KnffM
ivoknt

OläsuvAH ' s,
— Nssi-vnufsi ' 22 , —

fgrnsprsoliei' 162.
Meine Verlobung mit

Herrn Heinrich Bruns
aus Westerstede erkläre
ich meinerseits für aufge¬
hoben . W . Ripke «.

fsniilien-kislllii'ivlilen

Berlobungs -Anzeigen.
SWSAAMSLWL« LLaKkWS

Statt Karten.
Ihre Verlobung beeh¬

ren sich auzuzeigen
Nela M»

UM « mich
Littel . Wüstiug,

zzt . aus Urlaub.
16. Juli 1918.

Ihre in Dahlen (Kreis
Stendal ) vollzog . Kriegs-
trauung beehren sich an-
zuzelgen
Otto Kleinsvic«

und Frau
Johanne geb . Koch.

Im Juli 1918.
TodeS -Anzeigen.

Ihre am 17 . Juli voll¬
zogene Vermählung zei¬
gen hiermit an

Obermaschinistenmaat
flsinr . Kreis

und Frau
Martha geb . Lnbben.

Rotterdam lHollands.
Puntstradt 18 r>.

Schnappe bei Golzwarden.
Erhielten heute von einem Feldlazarettdie traurige Nachricht , daß mein lieber

Mann , meines Kindes lieber Vater , unserlieber Sohn und Bruder

Milksliu
an den Folgen einer schweren Verwundung
am 12 . gestorben ist. Er war Inhaber des
Eisernen Kreuzes und des Friedrich - August-
Kreuzes-

In tiefer Trauer
Frau Berta Evers.
Friedr . Evers u . Fra « nebst An¬

gehörigen.

Statt jeder besonderen Meldnng.
Neuenfelde b. Elsfleth , d . 15 . Juli 1918.

Heute nachmittag , um 1 >4 Uhr , entschlief
sanft und ruhig nach kurzer, heftiger Krank¬
heit unsere liebe gute Tochter , Schwester und
Nichte

im blühenden Alter von 21 Jahren.

In tiefer Trauer

H. R. Thielpape
nebst Angehörigen.

Die Beerdigung findet am Sonnabend,
den 20. d. M . , nachm. 4 Uhr , auf dem Ger¬
trudenkirchhof in Oldenburg statt . Abfahrt
vom Trauerhause in Neuenfelde vorm . 11
Uhr . Daselbst vorher Trauerandacht.

Heute , den 16 . Juli , mittags 12 -L Uhr,
entschlief sanft unser lieber , guter Vater,
Schwiegervater und Großvater

Herr

im 80. Lebensjahre.

In tiefer Trauer
Frieda Sinram-
Adeline Sinram.
Detlef Sinram und Frau Käte

geb . Münckner.
Georg Sinram.
Kapt . Friedr . Loeser und Frau

Hertha geb . Sinram
und 3 Enkelkinder.

Bad Salzuflen , Bautzen , Bremer¬
haven , Bremerstr . 4.

Die Beerdigung findet statt am Freitag,
den 19. d , M -, vom Anleger der Weserfähre,
Nordenham , aus nach dem Friedhofe in
Atens.

Statt Karten.

Heute morgen 8 )4 Uhr entschlief sanft
und ruhig mein lieber Mann , unser treu-
sorgender Vater und guter Sohn,

der Gastwirt

MW WW.
In tiefer Trauer

Martha Hinrichs
geb . Bartholomäus

« ebft Kindern und Vater.

Beerdigung findet am Sonnabend , den
20. Juli , um 9 Uhr , vom Pius -Hospital
aus statt.

Deichstücken b. Els-
fleth, 16 . Juli 1918.

Am Sonnabend ent- 1
schlief im Friedas -Frie¬
densstift unsere liebe
Mutter , Schwieger - u.
Großmutter

Iulianne
Me- rens

geb . Bohl »««.
Um stille Teilnahme

bitten
die trauernden

Hinterbliebene « .
Die Beerdigung fin¬

det am Freckagnachm.
4 Uhr von Oberrege
aus auf dem Elsflether
Kirchhof statt.

Ofenerfeld «, 17 . Juli.
Heute morgen 1)L

Uhr entschlief nach lan¬
gem qualenvollen Lei¬
den unsere liebe Mut-
ter , Schwieger - und
Großmutter , Frau

Wv . ttklvnv

Mimek8
aeb . Jantzen

in ihrem 74. Lebens¬
jahre.

In tiefer Trauer
Stat . Aufseher Joh.

Hillje und Frau
Catharine gb . Hin-
richs nebstKindern
und Angehörigen.

Die Beerdigung fin¬
det am Montag , d . 22.
Juli , nachm. 3'/« Uhr,
vom Prinzessinweg 5 I
aus , auf dem Friedhof I
zu Eversten statt.

Dankkagnuaeu.
Für die vielen Beweist

herzlicher Teilnahme sa¬
gen wir unseren

WM M
Familie Bielefeld.

Alse.
Für die vielen Beweist

herzlicher Teilnahme ar
dem schweren Verlust mei¬
nes lieben Sohnes und
unseres guten Bruders
Bernhard sagen wir alle«
unseren

WM M
Fra « W . B . Böning Win
und Kinder , Nenenbrok.

Hsil'Lt 8gk8 ll 0klö

Heiratsgesuch.
Landwirt , Anfang der

40er Jahre , mit etw . Ver¬
mögen , evang ., sucht die
Bekanntschaft einer häus¬
lich erzogenen Dame vom
Lande (bevorzugt Witwe,
wo Einheirat erfg . kann)
zwecks Heirat . Strengste
Verschwiegenheit wird zu-
gesichert u . verlangt . Nur
ernstgemeinte Angebote,
möglichst mit Bild , unter
M . S . 660 an die Gc-
schüftsstelle dies . Blattes,

Witwer . 40 I . alt . Kfm,
u . Laudw ., Vater v . 3 Kd,
im Alter von 8 bis 13 9<
eig . Geschh. u . eig . Land-
wirtsch ., s . a . d . W . d . Bck.
e . Häusl , erz ., ges., fleißig-
Dame od. Ww . im Alter
von 25 b . 35 I . zw . Heil.
Damen , d . an ein . sicheren
Lebst , gel . ist u . d . Inter¬
esse f . Gesch. haben , woll
ihre Adresse , w . mögl -, rn
Bild , w . zurückges . wird,
unter Ang . ihrer näheren
Verh . vertrauensv . unter
E . W . 850 an Büttners A --
E . send . Vschw . zu g . u . vl

3IIMS MMe».
22 Jahre alt, evang . , wünsch-
mit einem Herrn in Brief¬
wechsel zu treten zwecks siar.
Heirat . Ang . . mögl. mit Bud-
u . N. M . 576Geschäftsst. d. Bb

Kathol . Fräulein sucht
für 3 bis 4 Wochen M
Erholung

Aufnahme
bei einer Familie in länd
licher Gegend bei S»tm
Verpflegung gegen gu»
Bezahlung . Angeb . m.»
Preisangabe erbeten un¬
ter N . K. 374 an die Ge¬
schäftsstelle dies. Blatte«



nd ent-
s-Jrie-
e liebe
ger- u.

me
rns
««.
ilnahme

«n
enen.

mg fin-
;nachm.
berrege
sflether

en ix
ich lan»
:n Lei-
e Mut- 1

und
:au
Ivnv
» 8
en
Lebens«

auer
J - h.
Frau

>. Hin¬
indern
cigen.
ing fin-
, d . 22.
/. Uhr,
.weg 5
iriedhof
it.

leu.
Beweist

rhme sa>
i

eleseld.

Beweise
ahme av
: lust mei¬
nes und
Bruders

wir alle«

ling W«t
nenbrok.

zu M. ÄS3 der „Nachrichten Me Stadt und Land" von Donnerstag, -IS. Irrt! 29 -1S.
^ —- -2

Kus cksm GrsWErLHgZNM.
Der Nachdruck unserer mit besonderen Zeichen versehenen Eigenberichte ist
nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Berichte

über örtliche Vorkommnisse sind der Schristleiumg stets willkommen.

Oldenburg , 18 . Juli.
* Das Eiserne Kreuz erwarben gnf dein Felde der Ehre:

Dragoner H . Punke, Moorhcnlsen , Gem . Altenhun-tors ; das
Fr .-Ang .-Kreuz erhielt er schon früher. — Musk. Walter
War n i n g, Sohn des MalermeistersFr . Warn-ing, Eversten.* Das Friedrich-August -Kreuz , wurde verliehen: Wchrnr.
H . Rosenboh m, Oster nburg ; das Eiserne Kreuz erhielt er
schon früher.

* Grotkaß -j-. In Bremen starb der Leiter der am
Johann -Jvstus -Weg evrichleten Fleischmejhl -FaMr , Kauf¬
mann Grotkaß. Bekanntlich entstand vor Jahren über
die Errichtung der Fabrik ein heftiger Streit zwischen den
Bewohnern des westlichen Stadtgebiets und Grotkaß. Der
Streit kam vor den Verwaltungsgerichten zum Austrag und
endigte damit , daß Grotkaß die Genehmigung für die Er¬
richtung der Fabrik erteilt wurde. Im Laufe der Jahre
zeigte es sich aber immer nvehr , daß der Betrieb der Fabrik
erhebliche Geruchshelästigungenfür die benachbarten Woh¬
nungen in großem Umfange brachte . Die oft wiederholten
Einsprüche der Bewohner des westlichen Stadtgebietes er¬
wiesen sich als begründet. Sowohl der Stadtrat wie die
Stadtgebietsvertretnng und auch der Landtag erkannten
dies an. Elftere Wünschten möglichst eine Beseitigung der
Fabrik. Der Wunsch der Bewohner des westlichen Stadt¬
gebietes, daß die Fabrik geschlossen werde, konnte aus
finanziellen Gründen nicht erfüllt Werder :. Die Stadt oder
der Staat hätten an Grotkaß im Falle der Fabrikschließung
eine außerordentlich hohe Entschädigung zahlen müssen.
Durch den Tod Grotkaß' ist nun — so schreibt man uns mit
der Bitte nm Aufnahme — eine veränderte Sachlage ge¬
schaffen worden . Die Erlaubnis für den Fübrikbetrieb ist
derzeit nur dem Grotkaß erteilt worden. Nach den Bestim¬
inungen der Gewerbe-Ordnung muß der Nachfolger oder
Käufer der Fabrik erneut um die Genehmigung nachsuchen.
Dadurch wird die erwünschte Gelegenheit geboten, die Frage
erneut zu prüfen, ob nicht die Fabrik wegen der Geruchsbe-
lästigrmg geschloffen werde,: muß. Jedenfalls sind bereits
Bestrebungen im Gange, die auf eine Prüfung der ganzen
Frage zielen . Daß die Geruchsbelästigungenim Laufe der
Jahre nicht abgmommen haben, zeigen die Klagen. Recht
übel bemerkbar machten sich u . a . auch die Fabrikwagen, die
ständig durch die Stadt fahren und stets üble Gerüchte ver¬
breiten.

* Aus der Suche nach dem Arbeiter Stolle aus Bor
Heck, der vor längeren Jahren durch seine vielen Diebstähl,
die Umgegend seines Heimatortes unsicher machte und nach
verbüßten Strafen ein ähnliches Dasein führt und sich wie
damals vagabundierend und von - Einbrüchen und Diebstäh¬
len sein Leben fristend , herumtreibt, sind jetzt die Polizei¬
organe. Man glaubt Grund zu der Annahme zu haben, daß
er wieder in irgend einer Waldung hier in der Nähe der
Stadt sich einen Unterschlupf geschaffen habe, den er mutmaß¬
lich mit einem Komplizen teilt. In einer gewissen Beun¬
ruhigung sind die Bewohner Bürgerseldes . Dort kamen in
letzter Zeit Diebstähle aller Art vor, und man glaubt, daß
diese Diebstähle von dem gefuchten Stolle herrühren. Ver¬
schiedene Leute wollen auch verdächtige Personen gesehen
haben, die nach ihrer Annahme mit den Diebstählen in Be¬
ziehung stehen und unter denen man auch Stolle vermutet.
Man glaubt , daß er sich mtt anderen Spitzbuben in einem

Der SerrMe steaersMsb «eiart:
Großes Hauptquartier, 17. Juli . WTB . Auttkich.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rnpprecht.

Die Kampftürigkeit lebte erst in den Abendstunden
aus . In ErttindungsvorstöHen südwestlich von Upern
machten wir Gefangene. Südöstlich von Hcbuterne
hat der -Feind seine Angriffe ohne Erfolg wiederholt.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
Oertliche Kärnpfe dm Savisresgrunde und westlichvon Chateau- Thivrry. Südwestlich von Courtemont

schoben wir unsere Linien bis an den Surmclinab-
schnftt heran.

Heftige Angriffe führte der Feind mit starken Kräf¬
ten gegen unsere Front aus dem Südufcr der Marne.
Seine Angriffe brachen unter schwersten Verlusten , teil¬
weise nach erbittertem Kamps , vor unseren Linien zu-
samuren.

Auf dem Nordufer der Marne wurden dieErsolgedes ersten Angrisfstagcs erweitert. Nach
Abwehr französischer Gegenangriffe stießen wir dem
Feind bis aus die Höhen nördlich von Venteuil
nach und kämpften uns durch den Rodemat- mrd Kö¬
nigswald hindurch.

Beiderseits der Avre warfen wir dvniFoind
aus das Reimser Bergland zwischen Nanttuil und
nördlich von Pourcy zurück.

Oesttich von Reims ist die Lage unverändert.
Wir hielten die feindlichen Linien unter starkem

Feuer und verbesserten an der Römerstraße und an
der Suippcs unsere Stellungen. Nordwestlichvon Massiges nahmen wir einige befestigte Höhen.

Die Gesangencnzcchl ist aus
mehr als 18 000 gestiegen.

Neber dem Kampffclde wurden gestern von neuem
36 feindliche Flugzeuge und 2 Fes¬
selballone abgeschossen.

Leutnant Menckhoff errang seinen 37. und 38 . , Leut¬
nant Löwenhardt seinen 37., Oberleutnant Locrzer sei¬nen 26 . , Leutnant Bolle seinen 22. und Vizefeldwsbel
Thvm seinen 21 . Luftsieg.

Der Erste Generalquartiermcister
Ludendorff.

Versteck im Bürgerbusch verborgen hält . Deshalb soll dorteine Razzia mit Hilfe der Polizeiorgane unternommenwerden.
* Reste von einem Rinde wurden von jungen Burschen,die in der unteren Hunte badeten, im Flusse treibend gefun¬den. Das Fletsch war verdorben und stanrurte , wie Wohlohne Zweifel anzunehmen ist, jedenfalls von einem gestoh¬lenen Tiere her, das von den Dieben auf der Weide abgv-

schlachtet worden ist. Um die Spuren des Diebstahls zu
verwischen , sind dann jedenfalls die weniger verwendbaren
Teile des Tieres von den Dieben in die Hunts geworfenworden.

Die Einbrecher , die vor drei Jahren auch hier in
Oldenburg mehrfach, mit Erfolg tätig waren und

Die privatsekretärin.
Original -Roman von Hanna Förster.

t00 ) (Nachdruck verboten.)
(Schluß .)

„Fes , liebe, liebe Fee !" und „Ilse , mein liebes Schwe¬
ster lein ft

So erklang es von beiden Seiten . Der Freiherr hatte
Fes freigegeben, und nun unmrmten sich, die beiden jun¬
gen Mädchen, und Ilse lachte und weinte in einem Atem.
„Da kommt auch , schon Mutti ; wir haben Euch nämlich
bereits eine ganze Weile beobachtet!" ries sie.

Ein heißes Erröten stieg in Aees Gesicht- Aber Kon¬
rad nickte ihr beruhigend zu.

„Es schadet nichts , mein Lieb," sagte er ernst . „Du
bist jetzt meine geliebte Braut , und Tante Marianne,
Zischen und Lothar dürfen ruhig gesehen haben , daß
ich Dich küßte.

"
„Ja, " jubelte Ilse , „und nun bist Duch auch eine

6rcmt , genau so glücklich wie ich, und wirst auf Schloß
Phillburg wohnen , und wir werden immer einander nahe
sein. O , es ist zu fein , wie im Märchen . Weißt Du rroch,
Fee, wie ich damals sagte, der Prinz müßte kommen und
Dich aus sein Schloß holen ? Nun, " meinte sie schelmisch,
„es ist zivar kein Prinz , aber schließlich genügt auch ein
Freiherr !"

Sie nickte Konrad freundschaftlich zu, dann reichte
sie ihm ihre kleine Rechte und sagte bewegt : „ Ich wünsche
Euch beiden ja alles , alles Gute !"

In diesem Augenblick war Frau Marianne gekom¬
men . Fee , die mit ihren leuchtenden Augen in dem zar¬
ten Gesicht wunderbar schön und hold aussah , flog aus
die Tante zu und barg ihr Antlitz an ihrer Brust.
Sprechen konnte sie nicht, zu sehr war sie erschüttert,
wenn auch in glücklichem Sinne.

„Mein liebes Pflegetöchterchen," sagte Frau Ma¬
rianne gerührt , „nun wird ja gottlob noch! alles gut.Du hast verziehen ?" fügte sie fragend hinzu , „willst mit
ans kommen zu dem Manne , der sich, in Sehnsucht nach
seinem geliebten Kinde verzehrt , und der nun einen
heißen Wunsch hat , den, gutzumachen ?"

„Ja , Tante !" antwortete das junge Mädchen. „Kon-wd hat mich besiegt. Ich habe eingefehen, daß es meine
Pflicht ist, zu meinem Vater zu gehen, und " — einen
Augenblick zögerte sie — „und zu versuchen, dem alten
Gefühl der Verehrung noch das der kindlichen Liebs
«wLlÜusüüen/''

„Lothar scheint sich nicht heraus zu getrauen ; er
hat Angst vor Dir , Feekind."

Mit diesen Worten brachte Ilse wieder eine heitereNote in die ernster gewordene Stimmung.
Fee aber fragte die Tante : „Wie seid Ihr eigentlich

so schnell hierhergekommen, wo ich Euch doch nichts von
meinem PlanO , die Fc/ivrtuge drchntzen im Walde zft
verbringen , geschrieben?"

„Ja, " rief Ilse , „Deine brave Wirtin hatte Auftrag,uns zu schreiben, ob Tu Dich ordentlich aufführtest,das heißt , nicht gar zu einsam und grüblerisch lebtest.Tis gute Frau jagte uns mit ihren Briefen , die sie ohneTein Wissen uns sandte , rechte Angst ein . So beschlossenwir — wir waren sämtlich, im Komplott , auch der HerrBaron hier — Dich Weihnachten zu überraschen ; Väter¬
chen mußte uns Urlaub geben, was er zwar nicht gern,aber in Anbetracht des guten Zweckes schließlich dochtat , und dann , nun , dann setzten wir uns gestern abend
ins kommerzienrütliche Auto , fuhren nach Frankfurt , da
ging es in den Nachtschnellzug, und heute früh waren
wir in Berlin . Unsere verblüfften Gesichter, als wir
Deine . Bude Leer fanden , kannst Du Dir vorstellen . Doch
Teins Wirtin wußte ja zum Glück dis Wresss Deines
Verstecks . Unsere beiden tatkräftigen Herren mieteten
spornstreichs ein schnelles Auto , und in rasendem Tempo
sausten wir hier nach diesem Forsthaus , das ja das reine
Wintermärchen ist . So , Fee, damit hast Du den Verlaufdes Ueberfalls wahrheitsgetreu erfahren . Haben wir
unsere Sache nicht gut gemacht? " schloß sie mit lächeln¬dem Uebermut.

Fee nickte.
„Ja, " sagte sie, „es war gut , daß Ihr alle , alle kamt,denn ich fühlte mich sehr einsam und unglücklich.

"
Bewegt nahm Konrad von Phillburg ihre kleinen

Hände in seine Rechte.
„Deine Einsamkeit ist jetzt vorüber , für immer . Das

Vaterhaus « tourtet Dich, und dann recht bald das Haus
Deines zukünftigen Gatten , dem Du als fein geliebtes
Weib ange 'hören wirst .

"
Frau Marianne und Ilse hatten sich ! abgewandt und

waren ins Haus gegangen , um Lothar zu sagen, daß
Fee seinen brüderlichen Gruß erwarte.

Tie beiden Menschen, allein zurückgeblieben, sahen
sich tief in die Augen . Sie sprachen nicht, aber ihre
Blicke waren ein ernstes und heiliges Gelöbnis , und sie
waren der Ausdruck ihrer großen , ihr ganzes Sein um¬
fassenden Liebe.

Ende.

in den Geschäftsräumen der Kaufleute Lefeber umd
Normann, und der Auktionatorenfirma Köhler u.
Beh n k e die Kassen und Geldschränkeheimsuchten, lmw-den, da sie auch« an vielen Orten anderwärts einge!-
brochen sind, von der Straffammer in Hagen in West¬
falen abgeurteilt . Es sind die Schlosser Erhardt , Fußjund Schlowinskh und die Arbeiter Reche nbergund Hüll. Sie erhielten iu der genannten ReihenfolM15 Jahre Zuchthaus , 7 Jahre 6 Monate Zuchthaus,
1 Jahr Zuchthaus zu schon früher verhängten 12 Jahren
Zuchthaus , 5 Jahre Zuchthaus zu schon früher ver¬
hängten 3 Jahren Zuchthaus und 2 Jahre Zuchthaus
zu schon früher verhängten 4 Jahren Zuchthaus . Sämt¬
lichen Angeklagten Warden die bürgerlichen Ehrenrechte
aus die Dauer von 10 Jahren aberkannt und über sie
Polizeiaufsicht verhängt . Dis Angeklagten waren nur
zum Teil geständig , wurden aber sämtlicher Einbrüche
überführt.

* Ein jugendlicherTaugenichts. Einem Anwohner des
Stadtgebiets kam vor einigen Tagen eine Summe Geldesvon annähernd 300 ^ abhanden, die ihm aus einem Behält¬
nisse in seinem Hanse gestohlen wurde. In der Stadt er¬
regte nun ein junger Bursche dadurch Verdacht, daß er vep,
schwenderisch mit Geld umging. Infolgedessen wurde der¬
selbe angehalten. Es stellte sich heraus , daß er vor längererZeit aus dem Erziehungsheim „Io Hus" entwichen war und
sich seit der Zeit vagabundierend umHertrieb, sein Dasein
durch Diebstahl fristend . Boi Weiterer Nachforschung ergab
sich auch, daß er dem erwähnten Anwohner des Stadtgebie¬tes das Geld gestohlen hatte. Ein Teil des Geldes war be¬reits von dem jugendlichen Diebe verjubelt worden ; das
übrige Geld wollte er auf einem Kirchhofe versteckt haben.
Diese Angabe erwies sich auch als richtig. Das Geld wurdein dem von ihm angegebenen Versteck gefunden und konnte
denk Eigentümer wieder zugesteüt weckten. Der jugendlicheUebeltäter wurde in Haft genommen.

iü Bad Zwischenshn, 17. Juli . Einen seltenen Fangbrachten heute in der Morgenfrühe unsere Fischer mit
nach Hause . Beim Aufziehen der Netze kvllerte zu ihrem
großen Erstaunen ein buckliges Viehzeug heraus . WaSwar es ? Eine richtige mrsgewachsene Schildkröte vonetwa 15 Zentimeter Länge . Auf welche Art kommt nundas weltfremde Tier in unser friedliches ZwischenahnerMeer und was will es hier ? Die Fische bange machen?
Mutmaßlich ist es ihm in Mazedonien zu arg gewordenmit der Schießerei, es ist dann ausgerückt und hat sichmit Hut und Stock auf den Weg gemacht, um sich andere
Jagdgründe zu suchen.

—6 . Wiefelstede , 17 . Just . Infolge der Glocken-
beschlagnahme müssen nun auch wir eine unserer
schönen Glocken abgeben, und zwar wird es voraussichtlichdie größte und schönste sein , die ausgebaut werden muß.Bis vor kurzem hatten wir gehofft, daß wir unsere beiden
kunstgeschichtlich wertvollen Glocken würden behalten kön¬
nen, aber diese Hoffnung hat sich nicht erfüllt. Die Not der
Zeit fordert dieses Opfer von uns . Ueber vier Jahrhun¬derte hindurch haben beide Glocken regelmäßig geläutet und
sind durch Vre lange Zeit eng mit unserer Gemeinde ver¬
wachsen . Damm wollen wir die Ablieferung auch nicht so
ganz sang- und klanAos vor sich gehen lassen , sondern der
Kirchenrat hat beschlossen, daß am letzten Sonntage , andem beide Glocken hängen, eine besondere Feier
veranstaltet werden soll . Das wird am kommenden Sonn¬
tag , den 21 . d . Mts . , der Fall sein . Dann werden zum letz¬ten Male beide Glocken läuten, und im Gottesdienste wird
des Glockenabschieds besonders gedacht werden. Im An¬
schluß an denselben soll dann ein besonderes Abschiedsläuten
stattfinden. Die Gemeinde sei zu dieser Feier herzlich ein-
geladen. (Siehe auch Inserat !)

i . Varel, 17. FM . I . C . Mau Hierselbst verkaufte sein,
am Bleichenps -ad belogene Besitzung für 12 250 an R.
Gerdes, Zetel. Gastwirt Georg Meinen verkaufte sein
Privathaus an der Waisenhausstraßefür 14 600 ^ an Kauf¬
mann Schmeers , hier.

o—o . Bremen, 16 . Juli . Eine bedeutende Kund¬
gebung der bremischen Beamten und Ange¬
stellten gegen die unzureichenden Teuerungszulagen
fand am Sonntag statt. In einer sehr stark besuchten Ver¬
sammlung in der „Union" legte Herr Lüdeking, Vor¬
sitzender des Lehrervereins, die Wünsche der Beamtn nach
einer ausreichenden Besoldung dar , nachdem er ihre Not¬
lage angesichts der gewaltigen Teirerung geschildert . Eine
Entschließung , in der Erhöhung der laufenden Teuerungs¬
zulagen, Gewährung einer größeren einmaligen Beihilfeund grundsätzliche Neuordnung der BeamtenbesolduM ge¬
fordert wurde, wurde einstimmig angenommen.v . Leer , 17 . Juli . Zu Tode gequetscht lvurdL
gestern bei den Holz Verladearbeiten der Firma Garrels an
der Sägemühlenftraße der 13 Jahre alte Sohn des Wei¬
chenstellers Körte von hier. Der Knabe, der dort wahren¬der Ferien Arbeiten verrichten Wollte , blieb mit dem ' Fußein einer Weiche stecken , als eben ein beladener Eisenbahn¬
wagen herangeschoben wurde. Der Wagen konnte nicht
mehr rechtzeitig zum Stehen gebracht werden, der Jung«wurde überfahren urrd fast ans der Stelle getötet. — Gestern
geriet wieder ein älterer Arbeiter bei der Eisenbahn zwi¬
schen die Puffer zloeier Eisenbahnwagen Mid er¬
litt erhebliche Verletzungen.

v . Ans -Ostfriesland, 17 . IM . Ein in dieser Zeit ge¬
wiß seltenes Vorkommnis ereignete sich in dem
Orte Stapelmoor ( Kreis Weener ) . Dort war einem Land¬
wirt vor einiger Zeit ein 30 Pfund schwerer Schinken ge¬
stohlen worden. Er wurde ihm vor einigen Tagen wieder
vor die Haustür gelegt . Der Dieb hatte ein Schreiben bei-
gelegt , in dem er angab, daß die Tat ihm manche schlaflose
Nacht bereitet habe. — Zwei Milchschafe abge¬
schlachtet wurden dem Arbeiter Weers aus Thunum
bei Esens. Die Diebe haben die Tiere eine ganze Strecke
mitgcsührt, dann abgeschlachtet und nur den Talg , mitgenom¬
men, während sie das Fleisch liegen ließen. Der Bestohlene
hatte nur diese beiden Tiere und ist zum Heeresdienst ein¬
gezogen.



AMmMrsi LlSeikn.
Mit dem im November beginnenden Vierteljahr treten nachstehende

AekdttWea zmi WsZertms
in Kraft:

1. Der zweite Absatz des ß 2 wird aufgehoben.
2. Unter Z 2 s, wird eingefügt:

§ 2 » .
An Wassergeld einschließlich Messermiete ist ein Mindestsatz zu zahlen , der

mr jeden Haushalt 4 betragt , und wofür vierteljährlich 8 Kubikmeter Wasser
geliefert werden . Der Mehrverbrauch wird mit 25 das Kubikmeter berechnet.

Als Haushalt gelten nicht cinzelstehcnde Personen , die keine eigene Koch¬
gelegenheit benutzen.

Bureaus , Geschäfte , Werkstätten , Wirtschaften usw . werben jedes als ein
besonderer Haushalt gerechnet . Wohnt der Inhaber in demselben Hause , io
gilt die Wohnung mit der Geschäfts - und Arbeitsstätte zusammen nur als ein
Haushalt.

BeiWasseranschlüssen , mit denen keine Wohnung verbunden ist , oder zu vor¬
übergehenden Zwecken wird das Wassergeld durch besondere Vereinbarung
festgesetzt.

Großabnehmer , die im Jahre über 4000 Kubikmeter für ein Grundstück ab¬
nehmen . zahlen

für die ersten . . . . MOV edm je 25 Pfg.
für die nächsten . . . 6000 cbm je 20 Pfg.
für die nächsten . . . 10000 edm je 18 Pfg.
und darüber hinaus . . . . . . je 16 Pfg.

chr das Kubikmeter . Die Abrechnung erfolgt am Jahresschluß.
Gegen die Berechnung des Wassergcldes ist Einspruch an den Magistrat zu¬

lässig. Die Entscheidung des Magistrats ist endgültig.
3 . Im dritten Absatz des 8 3 werden der zweite und der dritte Satz von „Für

ihre Gestellung " bis „vierteljährlich " aufgehoben.
Berichtigte Bedingungen können demnächst bei der Kasse der Licht- und

Wasserwerke in Empfang genommen werden.

MtmMrat MeubiiU
wird mit Gültigkeit vom 1. September 1918 ab wie folgt geändert:

1. Der Kilomattstundentarif für Lichtstrom wird aufgehoben . Lichtstrom wird
fortan nur noch ohne Rabatt verkauft . Die Kilowattstunde kostet 55

2. Beim Doppeltarif mit Sperrzeit für Lichtstrom wird der innerhalb der
Sperrzeit verbrauchte Strom in der Zeit vom 15 . April bis 14 . September
mit 05 -f und in der Zeit vom 16. September bis 14. April mit 100 ^
für die Kilowattstunde berechnet . Die Sperrzeit dauert:
im November , Dezember u . Januar nachmittags von 4 bis 9 Uhr abends,
im Februar , März und Oktober nachmittags von ift/r bis 9 Uhr abends,
in den übrigen Monaten nachmittags von 7 bis 9 Uhr abends.

Außerhalb der Sperrzeit bleibt der Preis unverändert (cs kostet also
eine Kilowattstunde 35 ^ ) .

3. Der normale Zählcrtarif für Kraftstrom findet fortan nur noch Anwendung
bei Krastbetrieben mit einem Anschlußwert von insgesamt höchstens 2 Kilow.
Der Preis für Kraftstrom beträgt 26 ^ für die Kilowattstunde . Abnehmer
mit größerem Anschlußwert haben nach Doppeltarif zu beziehen . Auch kann
während der Lichtzeit die Entnahme von Kraftstrom ganz verboten werden.

4. Der Kilowattstnndentaris für Kraftstrom wird aufgehoben.
5. Beim Doppeltarif mit Sperrzeit für Kraftstrom wird der innerhalb der

Sperrzeit entnommene Strom in der Zeit vom 15 . April bis 14 . September
mit 65 -Z und in der Zeit vom 15 . September bis 14 . April mit 200 ^
für die Kilowattstunde berechnet . Außerhalb der Sperrzeit bleiben die
Preise unverändert . Es kosten danach außerhalb der Sperrzeit:

/>:e ersten 500 stvvt
ne nächsten 500
„ ,. 2000
„ „ 5000
. » 7000

„ 15000
alle wei¬
teren über 30000

21 H , d . h. es kosten 500 Irrvt
20 H , d . h . es kosten 1000 „
18 H , d. h , eS kosten 3000 „
16 d . h . es kosten 8000 „15 H , d . h . es kosten 15000 „
14 H , d . h . es kosten 30000 „

105 „Ä.
205
565

1365
2415
4515

also1 irret21,0 H
also
also
also
also
also

2H5 H
18,8 H
17,0 H
16 . 1 ft,
15 . 1 ft,

6915
12915

also 1
also 1

13 .8 ft,
12.9 ft,

12 H , d. h. es kosten 50000
d. h . cs kosten 100000

Der Strom wird zunächst mit 21 für die Kilowattstunde berechnet.
Der zuviel erhobene Betrag wird am Schlüsse des Geschäftsjahres im Mai
zurückgezahlt.

Die Sperrzeit dauert:
im November . Dezember , Januar vormittags von (ft/2 bis 814 Uhr
, ^ ^ nachmittags von 4 bis 9 Uhr abends,
im Februar , März , Oktober nachmittags von bs/2 bis 9 Uhr abends,
in den übrigen Monaten nachmittags von 8 bis 9 Uhr abends.
Berichtigte Bedingungen können demnächst bei der Kasse der Licht- und

Wasserwerke . Donncrschweer Straße 26 , in Empfang genommen werden.
Schweiburg . Am

SmÄeÄ.
Sen 27 . Mi L. A.>

nachmittags 4 Uhr.
kommen im Neuwapcler
Groden

Im Wi !U
?8 Lr

in Abteilungen.
öffentlich gegen Meistge-
lot zum Verkauf.

Käufer , weiche i . Amts-
bez. Varel wohnhaft sein
müssen , wollen sich in
Diekmanns Gasth . , Diek¬
mannshausen , versamm.

Stechmann , Aukt.

Neuenbrok.
Sie KaiiMe»

som Sieltief bis vor dem
Roggen moor sind bis zum
1 . August in schaufrewn
Stand zu setzen bei Ver¬
meidung von Brüche.

Der Gekckworene.

r ckW . Mellen
1 Aktenschrank . 1 Wasch¬
trog . 1 Sofa zu verkaufen.

Linöenstraße 78.

Schwcibnrg . Frau G.
W . Bartels zu Jade läßt
am

Hg»« !« .
Kl, A . W K . g..

nachmittags 4 Uhr,
in Vrumnnds Gasthaus
zu Jade ihre zu Jader¬
kreuzmoor belegene , seit¬
her von Wicmken benutzte

bestehend ans guten Ge¬
bäuden und 19 Hektar
14 Ar 99 Quadratmeter
— 4214 Jitck — sehr er¬
tragreichen Klei - und
Moorländereien,

mit Antritt zum 1. Mai
k I . bezw . Herbst d . I.
aus 3 oder 6 Jahre meist¬
bietend verpachten.

Pachtliebhaber ladet frdl.
ein

Stechmann , Aukt.

stnen n. WMW
wird prompt ausgestihrt.

Verkauf
einer schöne«

Letzter Machanfsktz.

Schweiburg . Habe eine
in der Gemeinde Jade
an der Staatschaussee sehr
günstig belesene

bestehend ans guten , ge¬
räumigen Wohn - und
Wirtschaftsgebäuden n.
84 Hektar 86 Ar 71
Quadratmeter — 771H
JLL — sehr ertragrei¬
chen Weide - und Acker-
lündereie « ,

mit Antritt zum 1, Mai
1920 im ganzen oder ge¬
teilt unter sehr günstigen
Bedingungen zu verkau¬
fen.

Kaufgeneigte woll . sich
recht bald mit mir in Ver-
bindg . setzen: erteile jede
weitere Auskunft.

Srechmann . Anti,

BS

Stollhamm . Der Auk-
tionat . Memmen , Olden¬
burg , und Bäckermeister
Wilh . Stindt . Burhave,
als Testamentsvollstrecker)
des verstorben . Rentners)
H. H. Tobe » in Olden«
bürg wollen die zum
Nachlaß gehörende , zn
Stollhammerwisch an der
Schlackenchaussee belegerr?

gegen Berlnfte durch Feuer!
Mi,nmar -.c^ ,, > W- - i' rftK^ -i ' « stet?. G ' ^ c-rcit „ " abbänaig von

Wassermangel , srost - und hitzewiderstandssähig , leicht handlich , auch
von Frauen und Kindern zu hauoyavcn . — tnuv >ayru -.gen
alte owene von 65 m an . lieber eine Million Apparate uu Ge-
vraua, : Mehr als 50 000 Branülöschungen gemeldet , tausende un-
gcmcldetl 1917 durchschnittlich monatlich 8000 Nachfüllnngen ge¬
liefert . 104 Menschenleben aus Feuergefahr errettetl 1000 Brande

in der Landwirtschaft gelöscht!
Inder Praxis: Durch nicht aufgeklärte Weise brach in

der Scheune ein Brand aus . Letztere war mit Heu und Ernte-
vvrrätcn gefüllt . Mit 0 Minimaxapparaten konnten die Hellen
Flammen gedämpft werden.

H . Dalibvs , Gutsvorsteher , Langenhof bei Bernstadt.
Verlangen Sie Sondcrdruckschrift „Zx ". „Minimax "

. Berlin —
Hamburg — Köln — Breslau — Stuttgart — München — Zürich
— Wien . Ausstellung und Vorführung : „Minimax "

, Berlin W . 8,
Unter den Linden 2. (O. 45 .)

Kaufs

Pfund 50 Pfg . , U.

HimbeeveN,
Tagespreis.

Änuahmezeit:
morgens 8—11V, Uhr,
nachmittags V,3 — 6 Uhr.

Für auswärtige Lieferanten stehen
Versandfäster zur Verfügung . Aufkäufer
überall gesucht.

L ) ÄZ ?L VLILS,
Oldenburg , Kaiferftratze 12,

Fernsprecher 2.

-sMiliWI!

SoezWaus
s . Gelegenheitskäuse

Reu eingetroffen
ein großer Posten

MWeWm » .
Milch - u .Suppenfiebe

Kasse « cbe
Neide»

Trichter
Springformen

Puddingformen
Kuchrnformen

Butterdosen
i? Brottrommeln
Ä Kaffee » u . Zncker-

trommeln
^ Briefka «n e-

Kehrschaufeln ff
Topflappenbehätter

Zwisbelbch lter
Kammkasten »

< Saud - , Seife - , Soda - ^
Garnituren . L

bestehend ans den sehr
gut erhaltenen Gebäu¬
den und 14,0203 Hektar
sehr ertragreich . Grün-
ländereien . sämtl . beim
Hause belegen,

mit Antritt zum nächsten
Mai verkaufen.

Dritter und letzter Verc
kaufstermin ist angesetzt
auf

Fmsts . k » rz . 8iiii.
nachmittags 4 Uhr,

tn Aug . Harms Gasthaus
hier.

Der Aufsatz erfolgt in
ganzen oder in Teilen,
wie folgt:
a) Die Gebäude mit den

unmittelbar am Hause
belesenen Grünlände¬
reien zur Größe von
10,0373 Hektar.

b) 2 am Harlerwege be¬
lesene Hämme Wcide-
lündereicn , groß 1,9548
Hektar und 2,1282 Hek¬
tar , oder auch in an¬
derer Zusammenstel¬
lung.

Kaufltebhaber werd . auf
diese leicht zu bewirtschaf¬
tende Stelle besonders
aufmerksam gemacht . Bet
genügendem Gebot er¬
folgt sofort der Zuschlag

Franz Harms,
Auktionator.

EWlIMII.
extra stark , in Zink

« » » . z
^ frommer,

1 Kupee und
Halbchaise

zu verkaufen , evcnt . auch
Geschirr . Bremen.
_ Lahnstraße 37/39.

Z . vk . Grammophon rn-
Platien , ohne Trichter , m .-
Saphirstist . Ehnernstr , 23.

Achterbrook bei Schier-
brvok . Zu verkaufen um¬
ständehalber eine gut er¬
haltene Zweispännermäh¬
maschine.
^ Jvh . Fasteuan.

Gr . Konocrs .-Lexiko« .
Meyer o . Brockhaus , neu¬
ere Ausgabe , zu kauf , ge¬
sucht. Schriftliche Ange¬
bote erbeten nach

Nadorstcrstraße 10.
Wechloy . Zn kaufen ge¬

sucht ein größerer wachs.

Georg Pophanken.

Ach ernstr. 4«.

versichert Gepäck gegen alle Neisegepäckgefahren
für 2"/»» Prämie.

Vertreter : ' LH.
Schilferst *. 2» . u . Kurwickstr . 35 . Fer n sprecher 882.

11m den Nest der Felder mit Eteckrübcnpsanzen
zu räumen , verkaufe solche , große gelbe, für Speise - und
Futterzwecke vorzüglich geeignet:
1000 StüA 5 Mt . , 10 000 SLmk45Mk.,

LOO OOO Stück 420 Mk.
USMWL K . NGZWWLM,

- Pstanzerrgroszanrucht , Bremen,-
Tel Roland 613.

Anfertigung von

SV potster-
matratzen

an tüchtige hiesige
Polsterer vergibt

«? . M . SÄgsr ' .

LZUOMk L
Klavierzu mieten
gcs. O^. m.Prcisang.

i u. D . 2L3a . Vifchoffs
i Anz - Ann ., Osternb.

Ech , KleideHriink,

MnliVhe , SillöntePiltz
,NI verk. Humboldtstr . 3.

Oldenbrok . Ver aufe

LRk . Sei. Wie M
ill. 1«« NM
(Russe), beide fromm im Ge¬
schirr^ I . Ramien.

Sandl - alten » ver¬
kaufen eine

MÜMMKN
mit starkem Gonel.

Hrinr . Heuermann.

Wenn gek . Schrank und
Stühle bis Freitag nicht
abgeholt , wird anderweit,
dar .̂ verf . Vlum. str . 47 ob.

Bin Käufer von mehreren

Mrhdmrgev
und zahle einen hoben Pre ' s
dafür . Off. u : t. N . N. 577
an die Geschäflsst. d . Bl.

Mer "
zu kaufen gesucht . Offerten
unter N. I . 573 an die Ge
schäftsstelle d . Bl . _

Mer 8IMM
zu verkaufen.

Nebenstraße 31 , oben.

Eine große Sendung rote
Möbrrn , Pfund 50
Erbsen Pfund 60 aus-
gepahlt Pfd . 1 .50 prima
zarte Mairüben Pfd . 15 -Ä.
Bin Sonnabend wieder
am dem Mark :.
Dksr » Vrral.

Brenterstr . 1?.
Au ver a " en ein großes

Milchschaf.
Friedritz , Bloherfelde,

beim Tröge nhasen.
Jaderberg.

brauchtcr
Wenig ge»

ÄckevWageu
it oder ohne Aufzeukmit oder ohne Aufzeuk

preiswert zu verkaufen.
_ Schulte . ^

Bor Brate . Verkaufe
mehrere beste

MirizM WU
Emil Syaffen»

Sllse , Slat , Sürwürden
Suche zu kaufen einen leich¬
teren, aber gut erhaltenen

nur bester Qualität.

WM 8m«m« e
für

Aller Kieffer
Rex Weck

Keine Preiserhöhung.
Vorjährig « Preise.

Ms Mümnü.

Ackerwagen
mit Aufzeug. Erbitte Off-
mit Prcisangnge an

Hlnr . Köpkew

f. September muß bis z>uf
28 . d . Mts . llngem- idct
werden.

A . Bischofs,
— Fahrradhanl lung,

_ Humboli tiir . 13-.
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Zm Aufträge werde
ich die Grundstücke:

WliS -MskilM I.
Ms-MserM 1

NeaimlUl 4«.
i . das am Jnlins-

Roscnpl . n . Theater-
tvall belegene

mit dem Restaurant
„Bavaria ", zum
meistbietenden Ver¬
kauf aufsetzen , und
zwar jedes Grund¬
stück einzeln und alle
drei zusammen.

Dritter und letzter
Lerkaufstermin:

JomekSlSS.
IM 18 . W 1818,

nachm » 6 Uhr,
in der „ B avaria " ,
Hierselbst.

Die Grundstücke
haben zusammen eine
Vrötze von 128 « qm;
die für Einrichtung
son Schaufenstern ge¬
eignete Straszenfront
beträgt ea. 85 Meter.

Käufer kann mit
-er „ Bavaria " das
gesamte Wirtschafts¬
inventar übernehmen

Die Grundstücke
eignen sich der

« WA » LW
megen für jedes grö»
here Unternehmen.

Nähere Auskunft
/rteile gern.

amtl . Aukt .,
Marienstratze 18.

Verpachtung
Rastede . Herr Major H.

lkoegel daselbst läßt am

Ntmch,24.MM.
nachm 4 Uhr anfangenb,
in MohrfeldS Wirtshause
zu Rastede von früher
Willms Hausmannsstcüe
folgende Acker - , Wisch- und
Weidcläudereien , als:
iU Britlkcr Giitzl. MW.

IM.
Me Slken , WWand.
Alke Kelle , WWlM.
im Ankhauser Göhl.

NWlüO.
aus hem RiWeresch.Alkerland,
N. lW . Mje) Acker!..
Nd . Winkel, Ackerland,
Zahlhorst . Weide,
auf desn Winkel . Weide.
auM .WillersSestern.

Weide.
MdMBrink. MNland.vmdie MAn an der

Zaderlangsiratze
Nif 6 Inhre . wie bisher,
öffentlich meistbietend ver¬
pachten.
W . Cordes, ßaarenstr.5 .
. Kleines

blit Garten , an der Zicgel-
hofstraße beleg . , habe zum
h Nov . d . I . zu verlaufen.
Kaufpreis 12 500
L. Cardes. ZMenstr . S.
^ Elsfleth . Unter meiner
Mchweisung stehen

pflegen in der Nähe der
«-haussee Oberrege -Wehr-
" kr , zu verkaufen . Die
t' kiden Kämpe sind ca . 4
Und 3 Jück groß.

Wr . Schröder . Aukt.

MU - MW MG II. WS-IMi - NW
Ms AI As. m! WWöbss.

Rastede . Geh . Oekono-
nrierat Fnmh ans Gut Loy
läßt am nächsten

nackMittags
pünmich m

2V- Uhr
anfangend:

ZS Sch . - S. We«
ANS» WeWer!

auf dem Osterberg , und

12 « . - 6 . » l
aus dem Neuenkamp,

in Abteilungen verkaufen.
Degen , Aukt.

in Rastede.
Rastede . Der Rentner

Hinrich Eikers hierselüst
beabsichtigt , wegen ander¬
weitigen Ankaufs seine
Hierselbst an der Knoop-
traße und bei der Bahn¬
tation belegene

bestehend ans sehr ge¬
räumigem Wohnhanse,
worin eine elektrische
Lichtanlage vorhanden,
einem großen Stall u.
einem 26,3V Ar großen
Obst -, Zier , und Gemü¬
segarten.

mit Antritt zum 1. Nov.
d. ev . zum 1. Mat k. I.
zu verkaufen.

Die Besitzung eignet sich
ihrer schönen Lage wegen
sowohl für einen Privat¬
mann als auch namentlich
für ein . Geschäftsbetrieb.
Gebänöebrandkassentaxat
26 670

Verkaufstermin ist auf

Montag, U. Juli,
nachmittags ötzs Uhr,

im „Rasteder Hos* hier,
selbst anberaumt.

Es soll nur ein Termin
stattsinden : event . wird
, leich »«geschlagen . Die
Nedtngungerr sinh sehr
günstig.

Jede gewünschte Aus¬
kunft wird gern erteilt.

Degen . Aukt.

i» MM.
Rastede . Hinr . C . Köntje

m Malmbet Erben lassen
am

MllMlh. 24 . Sills,
nachm . 3 Uhr ans . :

2 belegte Kühe.
1 belegte Quene,

10 Hühner.
1 Haushund,

3 Kleiderschränke . iGläZ-
fchrank , 2 kl . Schränke . 1
Kommode . 1 Koffer , 3
Kisten . 12 Stühle . 4 Ti¬
sche . 2 Spiegel . 1 voll-
ständ . Bett . 1 Wanduhr,
Borten . Tassen . Teller,
ztnn . Leuchter . Messer u.
Gabeln . 3 Milchkannen,
eis. u . stein. Töpfe . Set¬
ten . Eimer . Kessel, Kan¬
nen . iStanbmüHle , Kar¬
ben . 1 Dszrmalwage mit
Gew .. 2 Sensen . Haar-
zeng . Heidstchol. Loche,
Haumesser , Spaten , Har¬
ken Hacken. Torfspaten,
1 Axt . 2 Bette , 1 Back¬
trog , Balsen . Taue,
Säcke , Dreschflegel , 1
Kochtopf , 1 Schweme-
kasten u . sonstige Sachen,

ferner:
12 Sch .- S . Roggen,
ca . 4 Sch .- S . Kartoffeln,

auf Zahlungsfrist verkau¬
fen . wozu ernladet
_ Degen . Aukt.

Zu kaufen gesucht
zum 1. Septbr . oder
früher ein gut ein¬
gerichtetes
Ein - oh. Zwei¬
familienhaus
mit Garte « . Offert,
mit Preisangabe er¬
bittet badigst
von Krudon, LeWkr. 13.

Warnung . In m . Gart,
liegen Fußangeln . G . v.
OÜt . Cchppeubü . Str . 40.

zu Tungeln.
Der Landmann I . D.

Schütte daselbst läßt we¬
gen Brandunglücks am

. SöMhend,
iieu 2l). Juli d. I.,

nachmittags 6 Uhr
anfangend,

15 6.-6 . UWW
ans dem Halm.

5 6.-6. Llstt
auf dem Halm,

in Abteilungen öffentlich
meistbietd . auf Zahlungs¬
frist verkaufen , wozu ein¬
ladet

W . Gloyf tein , Aukt.
Varel . Herr Albert

Becke« zu Altjührden,
nahe Station Bramloge,
läßt wegen Aufgabe sei¬
nes Ziegeleibetriebes am

MenslU.
Oe» 2Z. M z..

nachmittags 2 Uhr
anfangenü,

die

an Ort und Stelle zum
Abbruch auf Zahlungsfrist
verkaufen , namentlich:
l - ein Brandhaus , 27 mal

19 Meter , mit ca . 10 060
Steinen und 9500 Pfan¬
nen , schweres Bauholz
enthaltend,

2. 2 Kammern darin aus
Steinmauern,

3 , den Brandofen mit üb.
100 000 Steinen

4. 4 Trockenhütten je 33
mal 9,5 Meter , mit je
5000 Pfannen,

5 . 2 Tretöielen , 9 mal 10
Meter , mit ausgelegten
Steinen und je 2000
Pfannen,

6. 1 Torfschuppen , gute
Scheune . 24 .6 mal 8,76
Meter , mit 3906 Pfan¬
nen.

7. ca . 1260 Stück Latten m.
Pfählen , sehr passend f.
Einfriedigungen,

ferner : 6 Ackcrwag .. Anf-
zeug , 6 Steinkarren . 1
Tretwagc » , 1 Kleider¬
schrank . 1 Küchenschrank
« sw.
Es wird bemerkt , daß

die Trockenhütten in ie-
der gewünschten Länge z.
Aufsatz kommen , und daß
die Abbruchsarbeiten bis
zum 1 . April 1919 hinaus¬
geschoben werden können.

Kaufliebhaber ladet ein
_ _ G . Sa sse.
Oldenbrok . Für W . Mön-

nick? Erben habe ich die zu
Vodhausen an der Chaus¬
see schön belegene

bestehend aus fast neuen
Gebäuden und großem
Garten mit vielen beson¬
ders schönen Obstbäumen
unter der Hand zu verkauf.

Die Besitzung eignet sich
für em Gewerbe oder für
einen landwirtschaftlichen
Betrieb , da in der Nähe
Land zuaepachtet werden
kann.

Carl Kuck,
amtl . Auktionator.

_ Ovelgönne.
Im Aufträge habe ich

folgende bei mir stehende
Sachen zu verkaufen:

1 feine Mah .-Toilette.
1 seinen Kronlenchter.
1 Kiichenschrank.
1 Sprkugfcderrahmen.
2 Schreibpulte.
1 eiserne Bettstelle,
1 Damenrad ohne G .,
1 Borte:

ferner:
1 tzsitzigen Landaner.
1 Einsp .-Lnxuswagen.

Ghd . Meentze « , Spediteur.
Oldenburg , Bahnhofstr . 12

Metjcndors . Z . vkf . ein
8 Tg . a . Bullenkalb . H.
Roßkam ». Olenex Ebauli.

Rastede . Gutsbesitzer
A . zur Horst auf Grotz-
feldhus läßt am nächsten

Sonllickild, H. Juli,
nachmittags 5 Uhr

anfangend.

IN 6H.-6. SW
Roggen

(Petkuserj
auf Zahlungsfrist verkau¬
fen.

Degen . AM.

I - Lrolo-
Apparat « ,
Lscksrkzartillel,
ckoiniLalioo,
kspwre,
klattvn,
kilme.

kkoto - Zentrale.
Vvsll 6.

Sofas , Chats «». , Bcttst.
u . Matr . zu verk. Anf-
polstern von Matratzen u.
Sofas . Fieck , Jakobi«
straße 21 sPserdemarkt .s.

Sb Llseuaolivr

UlÜ - liUM
Uauptgs ^ inn LOOOO dlü.

(3333 Oswinnss.
L «QS L

Msiin 8Lliimmelpkn«iing,
Vsr ? sL.

weiß und weich wie

Schmierseife,
gut reinigend s . alleZwecke
in Blecheimer 25 Psd . br.
f . n . per Pfd . 95 H ab Al¬
tona gegen Nachnahme.

Garantie Zurücknahme.
Otto Remstedt . Altona.

Sommerhüberstr . 35.

Das berühmte
Dvelgönner BückMlver

erhalten Sie

öWMü -Drggerie.
— Achternstr - 24 . -

Geschäftshaus . Kolonialw.
u . Wirisch , a . Mt . Lage,
preisw . evtl . fof . od . spät,
z . verk. Off . u . K . C . 504
an die Geschäfts -st, d . Bl.

IIS «MN MMk»
sür Verwundete,

in Schwarz , versilbert n . ver¬
goldet, sind eingetroffen.

Otto Allersteüs,
Ordensftandlung uud

MilitäreffekteU
— Kurwickstraße 31. —

Alle Arten

Sililte . Feile
o. Peljftile

kaufen zu höchsten
Preisen

8 . 1 KM LLo .,
Oldenburg . Tel . 70.

Lransportsürge stets vor-
rätig t» allen Preislagen.
Firma Angust Thyssen,
Aachen , Franzstraßr 60.

Zu kaufen gesucht ein
weitzlackicrter , gut erhalt.

« MM.
Angebote unter F . H. an
d . Filiale Langestraße 45.
Kohlpflanzen zu verkauf.

JakoMraße L.

Im Aufträge der Erben der verstorbenen Wwe.
Hohgrefe . hier , werde ich am

Sonnabend , den ZO. d . M . ,
nachmittags 2/z Uhr beginnend,

in Ser MgenWe des LackierermstrS . L ZsAk8
hier, Ziegelhofftr . Nr. 3 « ,

folgende Sachen öffentlich meistbietend versteigern:
1 rote maha -g , Plüschgarnitur . bestehend Mts Sofa,
2 Sesseln ü . 4 Stühlen , 1 rotes Plüschsofa (Schlaf¬
sofa ) . 1 Sofa (bunter Bezug ) . 1 Studentisch , 1 Ver¬
tiko , 1 Kaseettsch, 1 runden Tisch , 1 Sofaborie , 1
Spiegel mit Spiegelschrcmk , 1 großen fast neuen
Kokosteppich , 1 roten Plüschlcppich . 1 Flurgarde¬
robe mit Spiegel , 1 Kernen runden Tisch. 2 Bett¬
stellen mit Matratzen , 1 Nähtisch , 1 großen Spiegel,
1 Kommode , 1 Singer -Nähmaschine , 1 Leinen¬
schrank, 1 cintür . Kleiderschrank , 1 zwettür . Kleider¬
schrank. 2 Waschtische, Waschgvschirre , 1 Küchen¬
schrank, 3 Küchenstühle . 1 Küchentisch, 1 Fliegen-
schvank, 1 Linolcumteppich . 3 Handtuchhalter , 1 Ge¬
würzborte mit 6 Tonnen , div . Wandbilder , 2 Wand¬
uhren , 3 eiserne Waschständer . 1 Zeugrolle . 6 Stühle.
1 großes Oelbild in Goldrahmen ( Morgenland-
schast) , dw . kleine Bilder , 1 «oldene Danienuhr , 1
Tafelaufsatz ( Kristall ) , 1 Karaffe ( Kristall ) , 1 sil¬
berne Plattmenage ( Kristall ) . 1 Etui mit 12 neu-
silbernen Löffeln , 1 do . mit 12 Messern u . Gabeln , 1
Teeservice ( Ncustlber ) . 1 do . Kaffeeservice , 1 Eier - ,
schale ( Neustlber ) , 1 Schirmständer . 1 mahaa . Tisch
platte , 1 großen Aushüngekasten . 1 Flaschenkork », 4
Blechkannm , 1 Papierkorb . 5-Litcr -Maß . 1 Sprit¬
kocher, 1 Briefkasten . 3 Petroleum -Lampen , 4 große
Gaskuvpeln . 2 Gaskronen , 1 Lyra , 1 große Graezin-
Hauslainpe . 1 große Ziukbadewanue . 2 Kindersport-
Wagen 2 Laufstühle , 1 RunÄlauf , 1 Kindevbettstelle,
1 Schläfsack . 1 Trittleiter , ferner div . Porzellan - uitd
Küchengeschrr , Torf - und Kohlenkasten usw . . sowie
wettere hier nicht genannte Gegenstände.

L . LLsLmssHi , AcktiMt «.

L »k
'

.
' '

§ lilMIsM,
SlslHngsir dsl Llsurdui -Nt

kkelepkon : 6 r . 6 , 4773 ,
veranstaltet ckeu

2 . Ksflügslruvlit - Kursus
LS . ^ N 11 bis L . August.

20 L-sUrsluitck « » von Herrn krok . ttruno
Hörig SU , Öc>L6llt au äsr I. auäcvirtsebaktl.

ttocluehuls , Berlin:

l.sbcp !an gegen Linssnäung von 26 kttg . ru Diensten.

Unsere
LrMLLkVRLlÄrrslsIl

nimmt secksu kosten Laten - uull ltllbnoi ' - klei ' rum
^ usbrütsu an , bcslns Känse - llisr , Prospekt
darüber nirck ge ^ en Voreinsendung von 20 l?k.

in Llarken verabkoigt.

Gpeisehaus Voß.
Wachtstratze 33/35.

Großes modernes Lokal. — Angenehmer Aufent¬
halt sür Familien . — Ausschank der C. H . Haake-
Biere . — Erstklassige Weine , Spirituosen , franz.

Kognak, Steinhäger usw.

Mittagessen.
Karten -Abonnement 10 Karten 17 .8V. —
Speisen nach der Karte zu mäßigen Preisen,

Fritz Botz.

Unsere
albleder

Holzpantinen
sind so dauerhaft wie

st-riedensware.
Lieferanten von Behörden , KriegSwirtschaftsäwtern,
Munitionswerken usw . krisdr . «UMpküsii D 5öb » e.
Gr .-Berkel bei Hameln . Größte Spezial -Holzpantinen-

fabrrk Nordwestdeutsch lands . Äegr . 1881.

M WMilWM -SMIMIl!!
der biuropäisdreu VersiLk . -41kt . - Oes . ,
keruer Liubruok - , Oisbstakl - , Ittisgsr -,
ksuer - , ttsktpsiickt -, IVasserleitunZs-

LLkadeu - Versiokerung empkisklt

Qeong IVlakislecil , Osterstrassv 13.

Wir haben größere Posten

Schaumweine »Utz . WM.
! Z»M>l«-» M S. .

iE sofort abzugeben » Offerten halten zu Diensten.
P John Heinr . Hanschildt ä- Co », Hamburg 1.

zur Größe von 29 Sch . -S ^,,
hier an allerbester Lago'
mit großem ertragreichen
Obst- und . Gemüsegarten,
steht, auch nrit vollem Be-
schlaa mrd Ernte , mit so-
fortigLM od. auch späterem
Antritt zum Verkauf »der
zur Verpachtung . l

Die Gcbällde sind in gu - ,
tem Zustande und liegen
idyllisch inmitten von Bäu - '
men und Ziergehölz . Die i
Ländereien sind von bester >
Beschaffenheit . Wischland
kann pachtweise mit über - ,
nomnren werden . Jede ge¬
wünschte Auskunft erteile !»
gern.

D . G . Dierks , AM ..
_ Nad orst.

Verkauf
eines schönen

Elmeloh . Landwirt F.
D . Sicking läßt seine da¬
selbst an angenehmst . Lago
cm der Welse belegene

bestehend aus fast neuem,
separat erbautem Wohn --
Hause u . Nebengebäuden,
schönem nrit Bäumen be¬
standenen Hosraum , groß.
Garten u . reichlich 5 Hekt.
sonstigen Ländereien , ttrs-
besondere schönen Weiden
u . Heuland , alles bester
Bonität und direkt beim i
H>anse belegen , am

öoiMteni. ro.M.
nackm . 4 Uhr,

m Wcfers Gafthmrsa zu
Urnebura nochrrrals zum
Verkauf anffetzen , u . zwar
stückweise und auch im
ganzen.

Einen Ankauf dieser schö¬
nen Besitzung kann ich nrtt
gt-echt empfehlen.
G . Haverkamp . amtl . AM

Hüde.

Weijje sowie lMNiße
kloslöjkkseii.
ebenfalls alle Sorten

Weinflaschen
werden waggonweise gekauft,
auf Wunsch Selbstabuahme.
Collies , Frankfurt a . Oder.
Sonnenbnrger Straße 6.

WMMM.
Nmen. Kiüklck sei.
zum Sammeln von -Arznei-
kräutern . Angebote an

Meyer Oldenburg,
Auguststr . 16,

ZMeM ».
Eine Ladung

AWWW
ist wieder einge¬

troffen.

WKM8» iil>8stlle

Kaufe reden Posten
M. 6W,Mk >!

sowie alle anderen

FntteemitLel
aus der diesjährig . Ernte
und liefere Hausbrand«
kohle auS den oberschles«
scheu Gruben gegen Be,
zugsschein . Gefl . Auge,
bote bitte an
Ha « s Knappik . Nicolai,

Fernsprecher 92,
Kohlen . Kalk - , künstlich^
Düngemittel . Lebens - u.

Futtermittel en gros.

Pfund 56 Pfg.
kauft stets die Nerkaufsft.
der Gartenbau - Vereint-
« . des Hausfrauen - Ver¬
eins Heilig «,tgeiststr . 4«



lin - llgs >. ocksn -ckoppsn
Nossn Uockon- IVISntsl
iiVsstsn Lummi - IVISntsI

Ltokks.
klar beste (ZuLUtälsn.

H. Selmlwslli!
28 ^.osttörnstrassö 38»

Gemeinde Ohmstede.
en!
astl

Sonnabend , den 20 . Juli , abends 8 Uhr , findet
in Helms Gasthanse zu Ohmstede (bei der Kirche ) eine

statt.
Tagesordnung:

„Die Lebensmittelversorgung".
Vortragender : Herr Koch.

Die Einwohner , besonders die Frauen , werden hierzu
eingeladen. Hanken»

Aegenzuchtgenossenschafi
QLlUltSilsÄs«

Ziegenscha»
tm Sonntag , den 18 . August , in Nadorst sKlatte).

Anmeldungen bis 1. August bei den Vorstands¬
mitgliedern ; de Beer und Tapken , Nadorst , — Laar»
manu , Etzhorn - — M » Helms und Kreie , Donner¬
schwee . — Pestrup und Schnieder , Ohmstede.

Die Mitglieder werden gebeten, die Tiere anzumelden.
Der Vorstand.

Achtung!
Sonntag , den 21. Juli:"

, ß mm
Freitag . d. Lv . Juli ISIS:

WM - MW
im„Neuen Hause",

ausgeführt von der Kapelle des 1. Erf .-
Batl . Oldenb . Jnf . - Negts . 91.

Leitung : Vizefeldwebel SolisluÄs.
Anfang SV. Uhr.

Verkauf
emer

Strückhausen . Im Auf¬
träge habe ich eine in hie¬
siger Gegend belegen«

oestehend cms fast neuen
Gebäuden und 25 Hektar
88 Ar 40 Quadratmeter
Klei- und Moorländereren
mit Antritt zum 1 . Mai
1919 zu verkaufen.

Kanfliebhaber wollen
fich ehestens melden.

Bhl , mnitl. Aukst
Z . v . Kohl - n . Steckrüb .-

vflanz . Donnerschw .str . 120

Löfunciön
Wiefelstede . Zugelauf,

ein Hund . Marke Olden¬
burg 498.
. Jokann Sienen.

Osternburg . Gefunden
Portemonnaie mit Inhalt
auf der Bremer Chaussee.

Wiesenstratze 1.

verlor-en
Bardenfleth,

seit längerer
west'

Vermisse
Zeit ein

ißbuntes
Bullenkalb

von meinem Lande . Das¬
selbe hat ein Loch im lin¬
ken Ohr , dieses kann auch
möglicherweise ausgeris¬
sen sein . Das rechte Ohr
ist vom Viehverwertungs-
verbanüe gekerbt . Dem
Anskunftgeber Belohng.

v . Necken.
Schwarzseidene Tasche

(innen bunt ) Sonnabend
verloren . Gaststratze 6H,

Nenenfelde bei Elsfleth.
Vermisse ein

Bullenkalb,
weißbunt , Schnitt im rech¬
ten Ohr und Flechten am
Kopfe , von Meyers Land.
Bitte um Auskunft.

W . Ahrens.

Bloh . Gef . e . Fahrrad
o . G . Abzuholen bis zum
21 . d . M.

Herm, Hegel « .

Entlaufen weißbuntes

Ochskalb,
Keilschnitt in deu Spitze
des rechten Ohres . Bitte
um Auskunft.

I . Ramien . Oldenbrok.

Fm Schloßgarken lieg,
geblieben Damenschirm.
Abzugeben Userstraße 7.

Dalsper . Vermißt ein
schwarzbunter

Rmdochse,
Brandzeichen hint . Seite
des linken Horns u . auf
rechter Hüfte M . Aus-
kunstgcber Belohnung.

Diedr . Meyer.

Ui6t - 6e8ueti6

Elegant möbl . Wohn-
und Schlafzimmer m . Bad
und elektrischem Licht zu
mieten gesucht. Angebote
unter M . I . 552 an die
Geschäftsstelle d . Blattes.
WzWMSWMWtMWMM

Köls . Ehep . (Beamt .) ,
Wohng . i . Pr . von 2—300
Mark . Ang . unter V . 378
an d . Filiale Langestr . 16.

Zu mieten ges. zum 1.
Nov . od. früh . e . Wohng .,
5 od. 6 N .. Pr . 6—700 .st.
Ang . unter Nt. 18 an die
Filiale Nadorsterstr . 128-

Alleinst , jg . Frau sucht
zu Nov . Wohnung . 300 b.
400 .st . Nadorsterstr . 119.

Beamter s. fr . mbl . Z .,
ev . auch in Geschästsh . , w.
in fr . Z . Betätigung erw.
ist. Äug . m . Pr . u . Ang.
betr . Verpfl . u . Ä . 70 an d.
Fil . Langestraße 48 erbet.

Famil . mit 14j. T . sucht
Wohn , mit St . und Gart,
zu Oktober oder Novem¬
ber . Angebote unter M.
U . 662 an die Geschäfts¬
stelle dieses Blattes.

Ges . auf 1. Nov , oder-
früher freundliche , mod.
Wohnung im Preise von
ca. 800 b . 1000 Ang . an
R . Meyer . Marienstr . 18.

Aelteres alleinstehend.
Ehepaar sucht zum 1. Ok¬
tober 1918 eine sonnige
4-S-ziln. - Ml«IW
in Oldenburg in ruhigem,
feinem Hause , event . auch
ein kleines Einfamilien¬
haus . Bedingung : Gas,
elektrisches Licht, Bad und
alle Bequemlichkeit . An¬
gebote mit Preis und
Grunörißsktzze erbet , an
Werftdirektor Ziegelasch,

Nordenham . Vinnen str . 61
Zum Herbst , evtl, früher,

sucht alleinsteh. Dame , Witwe,
Unter- oder

Oberwohnung,
möglichst mit etwas Garten¬
land , im Preise von 400 bis
500 -4k. Angebote unter
N . N . 580 an die Geschäfts¬
stelle d. Bl.

Jg . Mädch . s. eins. möbl.
Zim . mit Kochgel . i. B .selbe,
nahe A .«Dep. Off. u. N . D.
568 an d. Geschäfisst. d . Bl.

Kinderl . Ehepaar sucht gut
möbl. Wohn - n . Schlaf¬
zimmer mitKüche o. Küchen-
benutz. per 1 . Ang. Off. m.
Preis uni N . F .,570 an die
Geschäftsstelle d . Bl.

Donnerschwee . Suche z.
1. Nov . f. Bahnoeamt . kl.

LSMchlW
(Stube , Kammer , Küche u.
Zubehör ) mit Gartenld .,event . auch Osternburg.

A. Parnsfel.

Soldat sucht möbliertes
Zimmer , am liebsten mit
Klavier . Falls ohne Kla¬
vier . möglichst Parterre.
Angebote unt . M . W . 564
an d . Geschäftsstelle d . Bl.

2u vepmieiön

Me« «s KmlU
und Lagerraum zu ver¬
mieten . Näheres -

Langestraße 87.

Zu vermieten
zum 1. August eine

lll
wo eine Kuh gehalst wer¬
den kann. I . Hullman « ,
_ _ Wahnbek.

Frdl . mb!. Wohn .» u. Schlafz.
an bess . Hrn . Mottenstr . 8 pt.

2 m . Wohn - « . Schlafz.
zu verm . Huntestr . 2 unt.

LoaiS . Jul .-M .-Platz 4.
! M -Tisch 1 .st . Markt 221.

Wegen Einberufung des jetzigen

für Büfett des Wartefaals 1/2 . Klaffe per
sofort gesucht . Evtl . Kriegsbeschädigter.
Zeugniffe einsenden.

Hauptbahnhof Bremen.

sowie Arbeiterinnen
gesucht. — Ferner

zum Anlernen für das Schlosscrhandwerk.^
, ss st M » S Z.-T . 8

MM-WWk, WM. Mtt.
stellen dauernd ein

MoM - vMLMSMSi -kS A . - G » , ZMA
_ Betriebsleitung ._

In der Nähe des Oitbg.
Bahnhofs z . verm. e . Zim.
m . Bett a- ein jg. Mädchen.
Nachzufragen in H - Bischoffs
Anz.-Ann . , Ostern bürg.

Zu vm . 3räum . Untcr-
wohnung mit el . Licht, St.
u . Garst in Osternbg . an
ruhige Bewohner . Ange¬
bote unter N . L. 575 an
d . Geschäftsstelle d . Blatt.

8t6Ü6N -L68U6 !lS

Krankenpfleger
sucht zum 1. September
anderweitig Stellung . —
Angebote unter V . 371 an
d . Filiale Langeftraße 45.

Fräulein,
32 Jahre alt . in sämtlich.
Teilen des Haush . durch¬
aus erfahren , sucht zum 1.
August oder später Stetig,
zur Führung des Haus¬
halts . Angebote erbeten
unter M . E . 648 an die
Ge schäftsstelle d . Blattes.

Suche für meine

Tochter,
welche i . Kochen u . Haus¬
halt erfahren , zum 1. Aug.
oder später Stellung als
Stütze hei Fam .-Anschluß
und Gehalt . Kleiner Eta-
genhaush . od . wo Dienst¬
mädchen vorh . bevorzugt.
Frau Ob .-T .-Ass . Richter,
Emden . Dauvesstr . 41.

MUS M - che«
sucht zum l . Nov . Stellung
im Haushalt . Angebote u.
N . H . 572 an die Geschäfts¬
stelle d . Bl.

MMmler K. S.
übernimmt Buchsührungund
andere schriftliche Arbeiten.

Angebote n. N . G . 571 an
die Geschäftsstelle d. Bl.

Umsicht. Landwirtstochter
sucht Stellung in besserem
landwirtschaftlich. Haushalt
oder Mit zum 1 . November
oder früher . Angebote mit.
N. O - 578 an die Geschäfts¬
stelle dieses Blattes.

18j . Landwirtstochter
sucht zum 1. Novbr . Stel¬
lung als

)!!« RNA»
zur Erlernung des Haus¬
halts bei voll. Familienan¬
schluß schlicht um schlicht , ev.
etwas Taschengeld in grüß.
Landwirtschaft od . Försterei.
Offerten sind u. N. P . 579
an die Geschäftsstelle d . Bl.
zu richten.

Z!!WS WA ».
19 Jahre alt , sucht Stel¬
lung zum 1. November.
Angebote erbeten unt . A.
44 an die Filiale der
„Nachrichten " in Varel.

MZimttMs.
Für eine in vollem Be¬

triebe befindliche Holzwa¬
renfabrik nebst Darnpssü-
gewerk wird ein

gesucht, der in der Holz
brauche gut Bescheid weiß,
die hiesigen Verhältnisse
kennt , in der Buchführg.
möglichst bilanzsicher ist u.
über Kapital verfügt . An¬
tritt ans sofort oder spät.
Angebote unter M . N . 559
an d . Geschäftsstelle d . Bl.

Gesucht aus sofort einMelker
oder MAkerfamUie.

Offerten unt . M . M . 555
an die Geschäftsstelle d. Bl.

gesucht zum Holzfällen n.
Gut Hahn . Zu melden b.
H. Col dewey . Gut Hahn.

Gesucht auf sofort ein

M . Hancke, V lnmenthal.
Holzhäuser , bei Wildes^

Hausen . Gesucht auf so¬
fort od. nächst. Herbst einSWMemsg.

H. Flege.

WsMreZrr.

Zuverlässiges
Hausmädchen
zum 1. November gesucht.

Frau Professor Nötiger,
Steinweg 61 .

Suche für Haushalt und
Laden ein freundliches

l« s WWW
nicht unter 25 Jahren , bei
Gehalt u . Familienanschluß.
Frau Herm » Gartet,nanu,
Brei,reu , Gaatfeldstr . 48.

Kolonialwaren.
Gesucht zum 1. August

ein nettes,

WMS MW>
für mein . Haushalt . Sel¬
biges mutz auch die Wäsche
übernehmen.
Frau Bock. Weißwaren,

Rüst rin g en . Peters tr . 94.
„Tivoli "

, Varel . Wegen
Erkrankung meines jetzi¬
gen Mädchens ein einfach

Erfahr , ält . Mädchen
f. alle Arbeit in kinder¬
losen Haushalt gesucht
bei Gehalt und guter
Verpflegung . Antritt
1. August.

Deutsche
Tabak -Manufaktur

Gustav von Ohleu,
I Hannover , Seilwinderh . i

Schifsdorserbamm ^Geestemünde . Gesucht au

Auf sofort gesucht

oder ein Mädchen für
Küche und Haus auf gleich
gesucht. Am liebsten vom
Laude.

C. Meyrofe.

zur Stütze.
Harms,

Donnerschweerstraße 61.
Gesucht -zum 1. Novbr.

zwei kleine Mägde von
14 bis 17 Jahren für eine
Landwirtschaft i . d . Umg.
Oldenb . Nachzufr . in der
Filiale Nadorsterstr . 128.

Suche zum 1. August ein
in allen Hausarbeiten er¬
fahrenes

Mädchen,
das kochen kann , für un¬
seren kinderlosen Haush.

Frau Kapitän z . S.
Madluug,

Riistringen , Hegelstr . 16.
Brake . Gesucht ein

welches melken kann.
Fritz Fastiug jun ..
Breite Str aße 43.

Gesucht nach Varel in
Oldenburg ein einfaches

oder nettes Mädchen für
alle vorkommenden häus¬
lichen Arbeiten . Ange¬
bote erbeten unter D . 33
an die Filiale der „Nach¬
richten " in Barel ._

Quakeubrück . Suche z.
1 . Oktober oder November
ein nettesM« MW»
für Haus - und Garten¬
arbeit (selbiges hätte auch
zwei Kühe zu melken ) ge¬
gen gute Behandlung und
Lohn.

Fra » Otto Karlen,.

welches mit meiner Tvch,ter und mir sämtliche Ar.
beiten übernimmt . Ge,
Halt nach Uebereinkunfst

Fra » Carl Reiners.
Kolonialwarenhand tun»

und Ga stwirts chaft.

Gesucht zum 1. August für
ländlichen Haushalt in der
Nähe Oldenburgs ein

oder

eWAsI .MAlk
Angeb. an die Nebenstellt
A. Parussel , Donnerschwee,

für unseren kleinen herr¬
schaftlichen Haushalt mit
all . Bequemlichkeiten z . st
Aug . ges. Ausf . Ang . erh
Frau Kaufmann Kariel,

W .haven -Nüstrrngen.
Gesucht ein ^

Hegelers Äestaurant,
Donnerschweerstr . 27.

Ovelgönne i . Old . Zum
1. November für unseren
kleinen Haushalt ein

MÜl. MM
oder junges Mädchen für
Haus - und Gartenarbeit
gesucht.

Frau H. CarstenS.
Gesucht zum baldiges

Antritt eine

die auch Hausarbeit übetz
nimmt.

Gartenstratze IS.

Wildeshanserr . Suche z.
15. August zur selbständi¬
gen Führung meines bür¬
gerlichen und landwirt¬
schaftlichen Haushalts ein

Bernhd . Nolte.
Wiefelstede.

1. August ein
Gesucht z.

das 2 Kühe melken kann.
Gerh . Düser.

Gesucht auf sofort oder
später ein ehrliches.

für unseren kleinen land¬
wirtschaftlichen Haushalst

Otto Millers,
Donnerschweerstraße 92.

welche die Schreibmaschine
und Stenographie voll¬
ständig beherrscht und in
der Buchführg . praktische
Erfahrung besitzt ( keine
Anfängerin ) , zum soforti¬
gen Antt . gesucht. Schrift¬
liche Angebote mit Ge-
haltsforüerg . sind zu rich¬
ten an die

Butterzentrale,
Oldembnrg i. Großh .,

Osterstraße 24,
Postfach 12.

Gesucht eineMmchtlM
für die Morgenstunden.

Langestraße 67.

Fra « Döen,
Wilhelmshaven,
Gökerstraße 19.

W

Hoffe bei Esenshamm
Suche zum 1. August eist
tüchtiges

für unser , lanöwirtschaft»
lichen Haushalt geg . Ge»
halt und Fanulienanschh

Fra « Martha Tantzen.
Suche zum st. oder 18,

August fleißiges , kinder»
liebes

Barschlüte ( Post War'
fleth ) . Ich suche wegen
Krankheit auf sofort , es,
1. August , ein tüchtiges,
sauberes

Fran W. A. Freels.
Gesucht ein

jilWS MA»
für Näharbeit.

Meta Sünd «rmann,
Slaustr , 7.

Gesucht ein

jlM « All
od . jüngeresDienstmädchev
in angenehmer Stellung.

Fra « Gersen.
Donnerschw . Chaussee 49.

Ofen. Erkrankungshal«
ber auf sofort gesucht ein

Frau Jobam , Wempen.,
Schneiderin im

Hause gesucht.
Donnerschweerstr . 58, l -.

fürHeeresarbeit (Uniformen ) sofort gesucht»

kswbsrzsr L MsaMI,
Hosl . .

mit guten Handschriften, welche flott stenographieren und
Schreibmaschine (System Adler ) bedienen können, für
meine Zweigniederlassungen St . Vith (Eifel) u. Lüttich
(Belgien ) sofort gesucht - Nur solche Bewerberinnen,
die schon längere Zeit in Büros tätig waren , wollen An¬
gebote mit Gehaltsansprüchen , Zeugnisabschriften und
Bild einreichen.

z UerlMä ZekMl , UenhMhMRsfihrMlS
! Düren (Rheinland ).
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